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• Cutter/Guillotinen
Einfach- und Mehrfachstrang

• Stapelautomaten
Profillängen bis 6.500 mm

• Kalibriertische
Einfach-, Doppel- und Dualstrang

• Abzüge
Rollen-, Band- und Raupenabzüge

• Folierungen
Beidseitige Beschichtung – 
automatisches Folienwechselsystem 

Maschinen für die Profilextrusion

Stapelautomat
Typ PRO 63

Innovationen
für die Extrusionsnachfolge...

Made in
Germany

Unsere Philosophie STEIN Blue Line – for a sustainable future beinhaltet eine strikte Einhaltung aller Mög-
lichkeiten, Maschinen und Einzelkomponenten nachhaltig, umwelt- und zukunftsorientiert so zu konstruieren, 
dass unsere Kunden damit energiesparend, kostengünstig und wettbewerbsorientiert produzieren können.

von der Extruder-Kopfplatte bis zur Abstapelanlage

� � � � � �� �� �� �
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Maschinen für die Plattenextrusion

...komplett vom 
Werkzeug stromabwärts!

Maschinenbau
GmbH & Co. KG

Wartbachstraße 9 · D-66999  Hinterweidenthal
Telefon +49/63 96/92 15-0 · Telefax +49/63 96/3 94 und +49/63 96/92 15-25
e-mail: stein@stein-maschinenbau.de · Internet: www.stein-maschinenbau.de

• Glättwerke
• Rollentische
• Schutzfolierungen
• Rollenabzüge
• Längsschneideeinheiten
• Randstreifenzerhacker
• Quertrenneinrichtungen
• Plattenwender
• Stapelanlagen Vorkühlwerk

Glättwerk
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Mit LINEaLYTIC hat GRASS eine wirtschaftliche
Einstiegslösung für das automatische Erfassen
von Maschinen- und Prozessdaten entwickelt.

Dank aussagekräftiger, leicht verständlicher und übersichtlicher
grafischer Darstellungen auftragsbezogener Live-Daten 

versetzt sie Maschinenführer in die Lage, ihre Produktion 
gezielt zu optimieren.

32
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26

Honig-, Ketchup-, Spülmittelflaschen, 
Kosmetik- und Pillenverpackungen oder 
Babyfläschchen – die Produktvarianten, die auf

dem Blowliner der Kiefeltochter Mould & Matic, sind 
genauso vielfältig wie ihr Design. Mit der Entwicklung der
einstufigen Spritz-Streck-Blasformmaschine hat sich der
Kunststoffspezialist einen neuen Markt erschlossen.

30

Eine der gängigsten Prüfungen im Bereich der Lebensmittel-
verpackungen ist der 90°-Abzugsversuch. Damit 
lassen sich Klebstoffe und Schweißeigenschaften 
sowie Haft- und Trennfestigkeit kontrollieren.

Auf der Plast 2018 hat der Schneidmühlenspezialist Rapid
Granulator eine neue Baureihe von Schneidmühlen vorge-

stellt, die speziell für die Inline Zerkleinerung von Folien
und Stanzgittern für Thermoformlinien konzipiert wurde. 

37 46

TOMRA Sorting Recycling has 
intro duced a new technology called
 TOMRA SHARP EYE, which makes it
possible to separate single-layer PET

trays from PET bottles. 
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Netzwerktag und Technologietag
20. - 21. 06. 2018
Würzburg / Germany
‡ FSKZ e. V.
www.skz-netzwerktag.de

PETnology Americas 2018
25. - 26. 06. 2018
Atlanta, Georgia / USA
‡ PETnology/tecPET GmbH
www.petnologyamericas.com

Colombia Plast 2018
24. - 28. 09. 2018
Bogotá / Colombia
‡ Acoplasticos
www.colombiaplast.org

Plastic Packaging and the EU
 Plastics Strategy
25. 09. 2018
Brussels / Belgium
‡ European Plastics Converters
plasticsconverters.eu

Powtech India
11. - 13. 10. 2018
Mumbai / India
‡ NuernbergMesse India Pvt. Ltd.
powtechindia.com

Fakuma 2018
16. - 20. 10. 2018
Friedrichshafen / Germany
‡ P. E. Schall GmbH & Co. KG
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parts2clean 2018
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Stuttgart / Germany
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SOLIDS Dortmund
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Dortmund / Germany
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Expo Plàsticos
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Guadalajara / Mexico
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➠ SKZ KFE gGmbH
www.skz.de/749

19. und 20. Juni 2018, Würzburg
n Erneut erwarten die Veranstalter rbv
und SKZ über 150 Teilnehmer und circa
20 Aussteller. In diesem Jahr stehen ein
Blick auf Deutschlands bekanntestes
Bahnhof-Bauprojekt, Stuttgart 21, und

Kunststoffrohr-Tagung

➠ FSKZ e. V.
www.compoundierexperten.de

formieren sich aus erster Hand über die
neuesten Trends und Entwicklungen
rund um vielfältige Aufbereitungs- und
Extrusionsprozesse. Auch im Rahmen der
rund 20 vertretenen Firmen in der  be-
gleitenden Ausstellung sowie in den
Pausen bieten sich viele Gelegenheiten
zum wechselseitigen Netzwerken sowie
zum Erkunden des SKZ Technikums.
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden
als weiteres Highlight neue am SKZ vor-
handene Maschinen, Peripherie- sowie
Messtechnikgeräte wie zum Beispiel eine
ZSK 26 Mc18 mit 60 L/D von Coperion,
ein Centerwave-System zur Rohrwand-
dickenüberwachung von Sikora und
neue Granuliereinheiten von Maag
 Automatik vorgestellt.

n Am 20. Juni 2018 öffnet das SKZ sei-
ne Pforten zum 1. Technologietag
Compoundieren & Extrudieren im
Technologiezentrum am Friedrich-Bergi-
us-Ring in Würzburg.
Nach dem Motto „Aus der Forschung –
Für die Praxis“ erleben die Besucher an
diesem Tag ein sehr abwechslungsrei-
ches Programm mit Spotlight-Vorträgen
zu neuen, innovativen Technologien
namhafter Maschinen- und Messtech-
nikhersteller rund um den Compoundier-
und Extrusionsprozess.
Der große Fokus dieser Veranstaltung
liegt neben den abwechslungsreichen
Vortragsreihen auf den Live-Vorführun-
gen im 1500 m² großen SKZ Verarbei-
tungstechnikum. Hier treten Besucher
mit Experten aus Industrie und For-
schung in unmittelbaren Kontakt und in-

Aus der Forschung – Für die Praxis:
Technologietag am SKZ

spannende Neuigkeiten rund um die
Hausanschlusstechnik auf dem Pro-
gramm. Ein besonderer Schwerpunkt
liegt dabei auch auf Aspekten der Nach-
haltigkeit sowie dem Nutzen digitaler Lö-
sungen im täglichen Baustelleneinsatz.
Neben den Fachthemen steht die Würz-
burger Kunststoffrohr-Tagung für wert-
volle Impulse und für den wichtigen Blick
über den eigenen Tellerrand. In diesem
Jahr dürfen sich die Teilnehmer über Bei-
träge zu „marine litter“ und „Lieferan-
tenregress“ freuen. Detaillierte Informa-
tionen und Anmeldung unter: 

http://www.skz-netzwerktag.de/
http://www.petnologyamericas.com/
http://www.colombiaplast.org/
http://plasticsconverters.eu/
http://powtechindia.com/
http://www.fakuma-messe.de/
http://www.parts2clean.de/
http://www.easyfairs.com/schuettgut-de
http://expoplasticos.com.mx/2018/en/
http://www.skz.de/749
http://www.compoundierexperten.de/
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Land ist nicht gleich Land und Kontinent ist nicht gleich Kontinent. Aus diesem Grund 
hat WEBER in den vergangenen Jahren die WPC-Extrusion kontinuierlich optimiert.  
So können Kunden die in ihrer Region verfügbaren und damit günstigen Naturfasern 
mit klassischen Kunststo�en verbinden. 
Egal ob Holz, Sisal, Hanf, Kokosfasern oder Reisschalen – das Ergebnis bleibt perfekt.

DS 9

Hans Weber Maschinenfabrik GmbH
Bamberger Straße 20 · 96317 Kronach · Deutschland
Tel +49 (0) 9261 409-0 · Fax +49 (0) 9261 409-199
info@hansweber.de · www.hansweber.de

WPC-Extrusion

Code scannen und 
Datenblätter herunterladen
extrudertechnologie.de/en/
WPC

//   Niedrige Schergeschwindigkeiten und moderate Schmelztemperaturen

 //   Dadurch besonders geeignet für sensible Materialien wie WPC

 //   Hohes Drehmoment

 //   Selbstreinigungsfunktion und damit enge Verweilzeitverteilung

 //   Verarbeitung verschiedener Materialformen  
(lose Fasern, Compounds, Pellets etc.)

 //   Hohe Ausstoßkonstanz über den gesamten Drehzahlbereich

 //   Entgasung

 //   Optimierter Verschleißschutz 

Vorteile

WPC – Extrusion,
    die verbindet

      

mailto:info@hansweber.de
http://www.hansweber.de/
http://extrudertechnologie.de/en/


11Extrusion 4/2018

➠ SKZ – KFE gGmbH
www.skz.de/8422, www.skz.de/110

mit besseren Anpassungsmöglich-
keiten des Versuchsumfangs auf die 
Problemstellung

• Umfangreiche Erweiterungen in den 
graphischen Ergebnisdarstellung und 
Effektgrafiken

• Viele Interpretationsbeispiele die direkt
in der kontextsensitiven Hilfe zum 
aktuell sichtbaren Menüfenster ange-
boten werden

• Assistive Unterstützung beim Anlegen,
Auswerten und Interpretieren eines 
Projektes

Bereits bekannte und bewährte Funktio-
nen wie beispielsweise die Bestimmung
einer „robusten“ Maschineneinstellung,
die schwankungsarm (geringe Qualitäts-
streuungen von Zyklus zu Zyklus) ist, un-
empfindlich auf Störungen reagiert und
die Sollwerte der Merkmale möglichst gut

Erkennen von Zusammenhängen
zwischen Maschinen- bzw. Verarbei-
tungsparameter und messbaren
Qualitätsmerkmalen eines Produktes
n Nach einer Markpräsenz von 26 Jah-
ren zeigt das SKZ mit dem neuen
 MESOS-Release V4.1 wie die Zukunft der
statistischen Versuchsmethodik aussieht.
Das nach wie vor hohe Interesse der In-
dustrie an einer DOE-Software, die intui-
tiv zu bedienen ist und maßgeschneider-
te Auswertungen liefert ist der Impulsge-
ber gewesen für die Weiterentwicklung
von MESOS. Das neue Release beinhaltet
daher neue Möglichkeiten und Verbesse-
rungen in all den von den Usern gelieb-
ten und bekannten Funktionen. 
Doch worauf können sich die Anwender
mit dem neuen Release u. a. freuen:
• Zahlreiche neue Versuchsplantypen 

MESOS reloaded – DOE 4.0 annähert, sind nach wie vor verfügbar.
MESOS V4.1 ist deshalb nicht nur für
Kunststoffverarbeiter wie Spritzgießer,
Extrudeure, Schweißer etc. nutzbar, son-
dern kann bei allen Prozessen eingesetzt
werden, um nach den Regeln der Ver-
suchsmethodik die Zusammenhänge
zwischen Maschinen- bzw. Verarbei-
tungsparameter und messbaren Quali-
tätsmerkmalen des Produktes zu finden.
Auf diese Weise lassen sich einfach Pro-
zesse optimieren, es können Prozess fen-
ster definiert werden und damit Bemu-
sterungszeiten sowie Ausschuss signifi-
kant reduziert werden.
Exklusiv zum Release von MESOS V4.1,
bietet das SKZ im Bündel mit der Soft-
ware eine kostenlose Schulung am
29.11.2018 am SKZ in Würzburg an.

➠ Kunststoff-Cluster (KC) und 
Mechatronik-Cluster (MC)
www.kunststoff-cluster.at/veranstaltungen/
KC_MC_Jahrestagung2018/ 

anstaltung gibt. Daniel Cohn, Ge-
schäftsführer der Proto Labs GmbH, prä-
sentiert, wie die vernetzte Fertigung es
ermöglicht, Verfahren wie 3D-Druck,
CNC-Bearbeitung und Kunststoffspritz-
guss einzeln oder kombiniert für eine be-
sonders schnelle Produktvalidierung und
Markteinführung einzusetzen. In Praxis-
beispielen zeigt er auf, welche Möglich-
keiten in vielen Unternehmen bereits zur
Tagesordnung gehören. Fachvorträge
zum Thema Cybersicherheit und zu wei-
teren aktuellen Themen runden das Pro-
gramm ab. 
Die Jahrestagung bietet auch die Gele-

Gemeinsame Jahrestagung des
Kunststoff- und Mechatronik-
Clusters
3. Juli 2018, St. Pölten, Österreich
n Innovationen, neue Geschäftsmodelle
und Cybersicherheit, das sind Themen,
in die hochkarätige Experten bei der Jah-
restagung – auf gemeinsame Einladung
des Kunststoff- und Mechatronik-Clus -
ters – Einblick geben. Erstmals haben
Teilnehmer die Möglichkeit, beim „Meet
the Experts“ das Wissen der Referenten
für ihre ganz persönlichen Fragestellun-
gen im kleinen Kreis zu nutzen. 
Entsprechend dem Motto „Ank(l)ick zur
Veränderung“ soll die branchenübergrei-
fende Tagung vor allem eines liefern: In-
spirationen für Innovationen. Key-note
Referentin Ille C. Gebeshuber holt sich
„Bioinspirationen“ aus der Natur: Poly-
ethylen fressende Raupen, PET-Flaschen
verdauende Mikroorganismen oder Bak-
terien, die Magnete herstellen. Die ge-
naue Analyse der Vorgänge in der Natur
und der Transfer in die Technik ergeben
das relativ neue, interdisziplinäre For-
schungsgebiet der Bionik, dem sich die
Professorin an der TU Wien verschrieben
hat und in das sie Einblicke bei der Ver-

Ank(l)ick zur Veränderung

genheit, einzelne Referenten bei den Ex-
pertengesprächen am darauffolgenden
Vormittag persönlich kennen zu lernen
und mit ihnen im kleinen Kreis Fragestel-
lungen ausführlich zu diskutieren.   
Erstmals haben Start-ups aus der Mecha-
tronik und Kunststoffbrache die Mög-
lichkeit, sich bei einem Pitch vor den
Branchenvertretern zu präsentieren. Eine
Fachausstellung im Foyer ergänzt das
Programm. Alle Infos und Anmeldung:

Ille C. Gebeshuber (li) und Daniel Cohn (re) referieren auf der Jahrestagung des
Kunststoff- und Mechatronik-Clusters (Bilder: privat) 

http://www.skz.de/8422
http://www.skz.de/110
http://www.kunststoff-cluster.at/veranstaltungen/
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➠ motan Gruppe
www.motan-colortronic.com/de/innovation/
motan-innovation-award.html

sechs Innovationen aus dem Materials
Handling die unabhängige Fachjury be-
sonders überzeugen und haben die fina-
le Runde erreicht. Zu den nominierten
Projektideen zählen: 
• eine adaptive Zentralvakuumsteue-

rung (Stefan Endres)
• ein geregeltes Fördern von Schutt-

gütern (Peter Haupt)
• eine gravimetrische, selektive Durch-

satzerfassung mit Chargenrückver-
folgbarkeit (Reinhard Herro)

• eine lokale Visualisierung und Steue-
rung auf mobilem Endgerät (Phillip 
Mählmeyer)

• ein effizientes und hochflexibles 
System zur Erstellung von Trassen für 
Material- und Vakuumleitungen 
(Bernd Michael)

• eine materialschonende Förderung im 
Vakuumbereich (Karl Wolfgang)

Ausschlaggebende Kriterien für die vier-
köpfige Jury waren: Innovationshöhe,
Relevanz für die Praxis in der Kunststoff-
industrie sowie Umsetzbarkeit und
Marktchancen im Umfeld des Materials
Handling. Alle Jurymitglieder sind re-
nommierte Experten im Bereich der
Kunststoffherstellung und -verarbeitung,
die über ein immenses theoretisches und
praktisches Wissen verfügen. 
Die Gewinner erhalten neben dem Preis-
geld Unterstützung bei der Patentanmel-
dung sowie bei der Entwicklung der ei-
genen Erfindung bis hin zur Marktreife.

motan innovation award geht in die
heiße Phase
n Die Jury hat entschieden: Sechs inno-
vative Entwicklungen rund um das Mate-
rials Handling im Bereich der Kunststoff-
herstellung und -verarbeitung sind für
den motan innovation award 2018 no-
miniert. Im Juli stellen die Nominierten
ihre Ideen der Jury im Detail vor, die
Preisverleihung findet im Oktober wäh-
rend der FAKUMA im Dornier Museum
in Friedrichshafen statt. 
Findige Ideen aus der Schublade holen
und ihr Potenzial voll ausschöpfen – das
ist die Philosophie des motan innovation
award (mia), den die motan holding
gmbh alle zwei Jahre ausschreibt. Unter
den zahlreichen Einsendungen konnten

Die Trophäe des motan innovation
award (Bild: motan holding gmbh)

6. Europäische Standbeutel-Konfe-
renz – ökonomisch und ökologisch
11./12. September 2018, Berlin
n Der Standbeutel, Standbodenbeutel
oder SUP (Stand Up Pouch) bekommt
nicht nur mehr Regalfläche in den Märk-
ten, sondern auch mehr Anerkennung
beim Verbraucher und Produzenten glei-
chermaßen.  Weshalb verdrängt der Beu-
tel seit seiner Erfindung in den 1950er
Jahren immer mehr Blechdosen, Gläser
und jetzt sogar Faltschachteln und ande-
re Beutel aus den Supermärkten? Ant-
worten, Ideen und neuen Applikationen
für und mit dem Standbeutel erhalten die
Teilnehmer bei dieser Konferenz.

Innoform-Seminare

Barrierefolien in der Anwendung –
welche Folie für welchen Zweck?
19./20. September 2018, Osnabrück
n Lebensmittel müssen mit geeigneten
Packmitteln und angepassten Barriereei-
genschaften verpackt werden. Qualitäts-
erhalt, Kosten und Nachhaltigkeit müs-
sen dabei im Auge behalten werden. Da-
bei sind teilweise sehr hohe Barrierewir-
kungen, teils aber auch definierte Durch-
lässigkeiten erforderlich. Die Definition
des geeigneten Packstoffaufbaus hin-
sichtlich der Barriere stellt nicht nur ein
wichtiges Kriterium für den Produkt-
schutz dar. Denn Hochbarrierepackstoffe
sind meistens auch kostenintensiv. Daher
besteht die Herausforderung bei der Bar-
rieredimensionierung darin, ein für das
Lebensmittel geeignetes Optimum zu fin-
den, um sicher und effizient zu verpa k-
ken. Das Seminar vermittelt die wichtigen
Grundlagen für eine angemessene Di-
mensionierung der Barriere.

➠ Kunststoff-Cluster (KC) 
www.kunststoff-cluster.at/veranstaltungen/
E6949BB4-281D-E811-80C9-0050569207DF/

Digitalisierung und Prozessanalytik
in der Extrusion
13. Juni 2018, Wels, Österreich
n Die Extrusionsbetriebe, sowohl in der
Rohr-, Platten-, Folien- und Profilherstel-
lung sowie im Recycling und Compoun-
ding, müssen höchsten Qualitätsansprü-
chen genügen. Flexibilität, kleine Losgrö-

Treffpunkt.Extrusion – Digitalisierung und Prozessanalytik in der Extrusion

ßen und Geschwindigkeit stehen oft im
Widerspruch zu den Qualitätsansprü-
chen und dem Extrusionsprozess selbst.
Themen wie vernetzte Produktionsanla-
gen, Inline Analytik und Qualitäts- oder
Prozesssicherung, stabile Prozesse sowie
die Möglichkeiten zur Digitalisierung in
der Fertigung sind aktuelle Themen, de-

nen sich der Kunststoff-Cluster mit inter-
essierten Betrieben widmen möchte.
Diese Kick-Off Veranstaltung ist kosten-
los, um verbindliche Anmeldung wird
gebeten.

Sechs Kunststoff-Innovationen nominiert

http://www.motan-colortronic.com/de/innovation/
http://www.kunststoff-cluster.at/veranstaltungen/
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Size reduction solutions for extrusion applications
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➠ Innoform Coaching 
www.innoform-coaching.de

Neben Grundlagen zu den Anforderun-
gen an Verpackungsmaterialien für Le-
bensmittel werden die spezifischen Bar-
riereeigenschaften der verfügbaren Pack-
stoffe diskutiert und moderne Techniken
der Herstellung von Barrierfolien vorge-
stellt.
Grundlagen des Lebensmittelverderbs
runden den Inhalt fachlich ab. Dadurch
erhalten Teilnehmer einen fundierten

Überblick über das breite Spektrum einer
der wichtigsten Funktionen von Verpa k-
kungen für Lebensmittel – die Schutzwir-
kung.
Die Begriffe der organischen und anorga-
nischen Barriere werden erläutert und
Vor- und Nachteile diskutiert. Aktive und
passive Barrieresysteme werden gegen-
über gestellt und sinnvolle Kombinatio-
nen erläutert.

Eigene Fragestellungen können aufgrund
der kleinen Gruppengröße diskutiert wer-
den. Der Schwerpunkt liegt auf Barriere-
folien in der Anwendung und ergänzt die
Seminare "Grundkurs Kunststofffolien"
und "Basiswissen Verbundfolien", die al-
lerdings keine Voraussetzung sind.

➠ Easyfairs Deutschland GmbH
www.easyfairs.com
www.pumpsvalves.de 

20. und 21. Februar 2019
n Die Pumps & Valves Dortmund geht
2019 in die zweite Runde. Nach der er-
folgreichen Premiere 2017 haben sich be-
reits 60 Prozent der Erstaussteller wieder
angemeldet. Die Fachmesse bietet erneut
einen wertvollen Branchentreff für Fach-
besucher und Aussteller. Neben führen-
den Anbietern mit ihren aktuellen Pro-
dukten erleben Besucher ein Rahmenpro-
gramm, das wichtige Themen wie Ener-
gieeffizienz und Digitalisierung präsentie-
ren wird. Darüber hinaus wird es erstmals
einen Ausstellungsbereich zum Thema
Mess- und Regeltechnik geben.
Wichtigste Themen neben den Innova-
tionen in Produkten und Verfahren sind
auch in dieser Branche die Digitalisierung
und die Energieeffizienz. So steht für die
Anwender und Betreiber der sparsame
Umgang mit Energie ohne Blindleistung
ganz hoch im Kurs. Ebenso wichtig ist
das Thema vorausschauende Wartung,
das mit der Digitalisierung ein praxis-
taugliches Werkzeug für die Umsetzung
erhält. Zu beiden Themen wird es auf der
Pumps & Valves in Dortmund ein reich-
haltiges Rahmenprogramm geben.
2019 findet die Pumps & Valves Dort-
mund zeitgleich mit der maintenance
Dortmund statt, Deutschlands Leitmesse
für industrielle Instandhaltung. Ergänzt
wird die Fachmesse erstmals durch einen
Ausstellungsbereich für Mess- & Regel-
technik, die M + R Dortmund. Die Veran-
stalter versprechen den zahlreichen Be-
suchern und Ausstellern gleichermaßen
weitere wertvolle Synergien.

Pumps & Valves 2019

http://www.innoform-coaching.de/
http://www.easyfairs.com/
http://www.pumpsvalves.de/
http://www.piovan.com/
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➠ kunststoffland NRW e.V.
www.kunststoffland-nrw.de 

Minister Pinkwart damit auf offene Tü-
ren. Gunnar Herrmann, Chef der Ford-
Werke in Köln, unterstrich in seiner Key-
note die zentrale Bedeutung von Innova-
tionen für die Mobilität der Zukunft, Ford
setze dabei stark auf neue Materialkon-
zepte und Multi-Material-Leichtbau. Sein
Credo: „Das richtige Material, zur richti-
gen Zeit, am richtigen Produkt“ brachte
die Erwartungen der automobilen An-
wender klar auf den Punkt und markier-
te zugleich die Richtung, in der noch vie-
le unausgeschöpfte Innovationschancen
und neue Geschäftsmöglichkeiten war-
ten.
Als Gastgeber verdeutlichte LANXESS-
Chef Matthias Zachert, wie  intensiv sein
Unternehmen bereits an der neuen  Mo-
bilität arbeite: „Neue Mobilitätsformen
wie das autonome Fahren, die Elektrifi-
zierung des Fahrzeugantriebs und neue
Logistikkonzepte verändern auch die
Kunststoffindustrie. Im Jahr 2025 wer-
den circa 80 Prozent aller weltweit pro-
duzierten Fahrzeuge über alternative An-
triebe verfügen. Lanxess baut am Auto

n Leichtbau ist und bleibt eine Schlüssel-
technologie für die künftige Mobilität.
Gerade hier hat Nordrhein-Westfalen mit
seinen vielfältigen Kompetenzen in I n du-
s trie und Forschung einzigartige Voraus-
setzungen, um weltweit Spitzenpositio-
nen einzunehmen. Diese zentralen Bot-
schaften standen im Zentrum der hoch-
karätig besetzten Veranstaltung „Multi-
Material-Leichtbau für die (Elektro-)Mo-
bilität“, zu der der Verein kunststoffland
NRW in die Firmenzentrale der Lanxess
AG in Köln geladen hatte. Ziel war es, im
direkten Dialog von Kunststoff-, Stahl-
und Automobilindustrie konkrete Inno-
vationschancen auszuloten und die Wei-
chen noch stärker in Richtung Kooperati-
on am Standort zu stellen. Mit dieser
thematischen Ausrichtung knüpft das
kunststoffland NRW aus Sicht seines Vor-
sitzenden Reinhard Hoffmann, Ge-
schäftsführender Gesellschafter Gerhardi
Kunststofftechnik GmbH, unmittelbar an
Diskussionen an, die Expertenkreise aus
Automobilindustrie und Werkstoffindu-
strien aktuell bewegen: Wie sieht die
neue Mobilität aus? Welche Bedeutung
kommt in nächster Zeit dem Leichtbau
und damit zugleich innovativen Material-
konzepten zu? Wie können die Unter-
nehmen am Standort NRW mit ihren hi-
storisch gewachsenen Werkstoffkompe-
tenzen bei Kunststoff und Metall auch
künftig Wettbewerbsvorteile generieren
bzw. ausbauen?
Gerade die letzte Frage trieb besonders
auch NRW-Wirtschafts- und  Digitalmi -
nis ter Prof. Dr. Andreas Pinkwart um, als
er an die anwesenden Industrievertreter
appellierte: „Wir müssen Nordrhein-
Westfalen mit seiner starken Industrie
gemeinsam weiter nach vorne bringen.
Dazu brauchen wir engagierte Unterneh-
merinnen und Unternehmer und das
Know-how der Besten, um die sich bie-
tenden Innovationschancen zu nutzen.
Lassen Sie uns deshalb rund um das
Schlüsselthema Leichtbau auch bran-
chen- und werkstoffübergreifend den-
ken und handeln – im Interesse der ein-
zelnen Unternehmen und des Standortes
Nordrhein-Westfalen!“ 
Bei der Automobilbranche als einer der
wichtigsten Anwendungsindustrien traf

Kunststoff – Stahl – Automotive: 
NRW ist DIE Keimzelle für Innovationen

der Zukunft mit: Wir entwickeln  Hoch -
leis tungskunststoffe für Leichtbauan-
wendungen – in allen Bereichen des Au-
tomobils.“ Bewusst setzt der Kunststoff-
hersteller auch auf neue Kunststoff-Me-
tall-Verbundtechnologien für die auto-
mobile Großserie und nutzt damit konse-
quent die Potenziale derartiger Hybridlö-
sungen. 
Prof. Hopmann führte souverän durch
die Diskussion und für ihn steht außer
Zweifel: „Das Material- und Prozesswis-
sen aus sämtlichen Werkstoffwelten ist
in NRW in einer Breite und Tiefe vorhan-
den, wie in keiner anderen Region in
Europa, vielleicht sogar weltweit. Wenn
wir die Know-how-Träger dieser Seg-
mente systematisch vernetzen und über
Werkstoffgrenzen hinweg kooperieren,
sind wir im internationalen Wettbewerb
unschlagbar.“  

Von links: Professor Dr. Andreas Pinkwart, Minister für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen; Bernhard Osburg,

Head of Sales Steering thyssenkrupp Steel Europe AG; Matthias Zachert, 
Vorstandsvorsitzender LANXESS AG; Gunnar Herrmann, Vorsitzender der 

Geschäftsführung Ford Werke GmbH & Vice President Quality Ford of Europe;
Reinhard Hoffmann, Geschäftsführender Gesellschafter Gerhardi 

Kunststofftechnik GmbH und Vorsitzender kunststoffland NRW e.V.;
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Hopmann, Leiter Institut für Kunststoffverarbeitung

(IKV) in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen (Moderation)
(Foto: kunststoffland NRW)

http://www.kunststoffland-nrw.de/
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➠ Reifenhäuser Gruppe 
www.reifenhauser.com

ständlich wie beste Qualität, hohe Effi-
zienz und schnelle Lieferzeiten.“ Bisher
fertigte Reifenhäuser Extruder und Anla-
gen ausschließlich für die eigenen Anla-
gen. Direkter Service und kurze Lieferzei-
ten seien das A und O, so Gaedike. Des-
halb schafft Reifenhäuser neue Kapazitä-
ten am Unternehmensstandort Maize in
Kansas (USA) und baut dort das Service-

Aktivitäten in Nordamerika verstärkt geschäft für Düsen auf. „Wir planen,
noch in diesem Jahr erste Folien- und
Spinndüsen in Nordamerika aufzuarbei-
ten. Ein weiterer Schritt könnten die Pro-
duktion und der Vertrieb komplett mon-
tierter Extruder und Flachdüsen in den
USA sein. Mit Reifenhäuser Extrusion
 Sys tems wollen wir auch in Asien weiter
wachsen.“

PROCESS CONTROL GmbH
 Maschinen für die Kunststoffindustrie

26. Fakuma – Internationale Fachmesse
für Kunststoffverarbeitung

16.-20. OKTOBER 2018 • FRIEDRICHSHAFEN

Visit us on Fakuma 2018 Hall A6 Booth A6-6401

n Die Reifenhäuser Gruppe gab auf der
NPE2018 einen ersten Ausblick auf die
nächsten strategischen Schritte. „Wir
vergrößern uns und haben viel vor. Wir
werden unsere Aktivitäten in Nordameri-
ka deutlich ausbauen und sowohl Ver-
trieb als auch Service stärken“, so Bernd
Reifenhäuser, CEO der Reifenhäuser
Gruppe. Ebenfalls bekanntgegeben hat
das Unternehmen die neue Business Unit
Reifenhäuser Extrusion Systems.
Den Weg dazu hat Reifenhäuser im Ja-
nuar mit der Akquisition von EDS, einem
internationalen Anbieter von hochwerti-
gen Extrusionswerkzeugen und Spezial-
düsen, geebnet. „Mit EDS haben wir
entscheidendes Auslegungs-Know-how
für Düsen und Folienwerkzeuge gewon-
nen. Mit den maßgeschneiderten Pro-
dukten von EDS, unserem Fertigungs-
Know-how und der weltweiten Ver-
triebsstruktur haben wir alle Vorausset-
zungen, um für unsere Kunden noch ge-
zielter und leistungsfähiger als bisher zu
agieren“, so Bernd Reifenhäuser. Das
starke Standbein von Reifenhäuser ist
der Maschinenbau mit den Business
Units Reifenhäuser Blown Film, Reifen-
häuser Cast Sheet Coating und Reifen-
häuser Reicofil. Mit dem neuen Unter-
nehmensmitglied EDS geht das Familien-
unternehmen einen Schritt weiter und
baut den Bereich Komponenten als eige-
ne Geschäftseinheit auf.
Mit seinem Messeauftritt präsentierte sich
Reifenhäuser erstmals auch als Kompo-
nentenlieferant. Die neue Business Unit
Reifenhäuser Extrusion Systems umfasst
die Aktivitäten der Einheiten Reiloy, des
Extruderbaus, EDS und Enka Tecnica. Sie
entwickelt und fertigt polymerführende
und formgebende Teile wie Schnecken
und Zylinder, Folienwerkzeuge, Extruder,
Siebwechsler, Spinnvlieswerkzeuge und
Spinndüsen. Uwe Gaedike, Geschäftsfüh-
rer der neuen Business Unit: „Mit Reifen-
häuser Extrusion Systems richten wir un-
ser Geschäft neu aus und etablieren ein
weiteres Standbein neben dem Maschi-
nen- und Anlagenbau. Reifenhäuser Ex-
trusion Systems ist gut aufgestellt, um
Kunden und relevante Märkte mit Extru-
sionskomponenten optimal zu bedienen.
Dank unseres globalen Auftritts profitie-
ren unsere Kunden weltweit: Modernste
Technologien sind genauso selbstver-

http://www.reifenhauser.com/
http://www.processcontrol-gmbh.de/
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➠ VDMA Kunststoff- und Gummimaschinen
plastics.vdma.org

deutschen Exporte in Höhe von 34,1 Pro-
zent resultiert vor allem aus der Bele-
bung des dortigen Verpackungssektors
und spiegelt nicht eine flächendeckende
Belebung des Marktes wider. In Summe
konnten somit 114 Mio. Euro an deut-
schen Kunststoff- und Gummimaschinen
nach Russland exportiert werden.
Ein hohes Exportwachstum lässt sich
auch für den brasilianischen Markt ver-
melden, wo die längste und stärkste Re-
zession zu Ende gegangen ist. Hier stie-
gen die Exporte um 35,4 Prozent auf
nun 75 Mio. Euro. Nach dem langen Ab-
schwung wird Brasilien jedoch noch Zeit
benötigen, um sich zu erholen. Die  In -
ves titionen zum Beispiel laufen nur lang-
sam an, was hauptsächlich darauf zu-
rückzuführen ist, dass im Vorfeld der
diesjährigen Präsidentenwahl eine hohe
Unsicherheit im Markt herrscht. 
Ein Ende des Wachstums ist für 2018
ebenfalls noch nicht absehbar. Aufgrund
der weiterhin vollen Auftragsbücher der
Unternehmen geht der Fachverband
Kunststoff- und Gummimaschinen im
VDMA in diesem Jahr von einem Um-
satzwachstum von 3 Prozent aus. „Das
soll jedoch keinesfalls darüber hinweg-
täuschen, dass bereits vereinzelt dunkle
Wolken am Schönwetterhimmel auftau-
chen“, mahnt Thorsten Kühmann, Ge-
schäftsführer des Fachverbands. „Wir
befinden uns momentan in einem sehr
lange anhaltenden Boom, der bereits
über die übliche Länge einer solchen
Phase hinausgeht. Dadurch sind die Lie-
ferzeiten sowohl der Maschinenbauer als
auch der Zulieferer bereits außerge-

n Die deutschen Kunststoff- und Gum-
mimaschinenbauer eilen von Rekord zu
Rekord. So konnten sie ihren Umsatz im
Jahr 2017 nochmals um 5 Prozent stei-
gern. „Damit reiht sich auch das vergan-
gene Jahr in die positive Entwicklung seit
2010 ein“, freut sich Ulrich Reifenhäuser,
der Vorsitzende des Fachverbands Kunst-
stoff- und Gummimaschinen im VDMA.
„Umso mehr erfreut es natürlich, dass
wir mit diesem Wachstum sogar die ur-
sprüngliche recht optimistische Prognose
von 4 Prozent übertreffen konnten“, er-
gänzt er. Seit der Finanz- und Wirt-
schaftskrise, die auch den Kunststoff-
und Gummimaschinenbau nicht ver-
schonte, ist dies bereits das achte
Wachstumsjahr in Folge. Die jetzige
Boomphase hält somit schon außerge-
wöhnlich lange an. 
Den Spitzenplatz der wichtigsten deut-
schen Absatzländer nahmen auch 2017
wieder die USA ein. Dieses Mal konnte
sogar die Marke von 800 Mio. Euro an
Exporten geknackt werden. Der Wert der
Kunststoff- und Gummimaschinen, die
aus Deutschland in die USA geliefert
wurden, belief sich auf 847 Mio. Euro.
Das ergibt ein Plus von 10,1 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr. 
Der wichtigste Gesamtmarkt ist jedoch
China. Neben den 717 Mio. Euro an Ex-
porten (+ 14,3 Prozent gegenüber 2016)
kommt noch einmal circa eine halbe Mil-
liarde Euro hinzu, die von den Kunst-
stoff- und Gummimaschinenbauern in
China hauptsächlich für den lokalen
Markt gefertigt wurden. 
Italien machte einen großen Sprung von
Platz 6 auf Platz 4. Deutsche Kunststoff-
und Gummimaschinen im Wert von 250
Mio. Euro wurden 2017 nach Italien gelie-
fert, das ergibt ein Wachstumsplus von
32,1 Prozent. Hier macht sich vor allem
der „Industrie 4.0 Plan“ der italienischen
Regierung bemerkbar, durch den Investi-
tionen in Investitionsgüter angeregt wer-
den und die italienischen Verarbeiter ihre
Maschinenparks vermehrt mit High-Tech
Produkten „Made in Germany“ erneuern. 
Nachdem die Lieferungen von Kunst-
stoff- und Gummimaschinen nach Russ-
land lange Zeit schrumpften, entwickel-
ten sie sich im vergangenen Jahr wieder
positiv. Die hohe Wachstumsrate der

Nächstes Rekordjahr für den deutschen Kunststoff- und 
Gummimaschinenbau

wöhnlich lang. Darüber hinaus haben
die Unternehmen derzeit immense Pro-
bleme, geeignete Fachkräfte zu finden“,
so Kühmann weiter. 

➠ Masterflex Group
www.MasterflexGroup.com

n Masterflex hat das AEO-Zertifizie-
rungsverfahren erfolgreich durchlaufen
und damit den Status des „Zugelassenen
Wirtschaftsbeteiligten“ („Authorized
Eco nomic Operator – AEO“) erreicht.
Ausgestellt wurde das AEO-Zertifikat
"Zollrechtliche Vereinfachungen" (AEO
C) durch das Hauptzollamt Dortmund.   
Ziel des Zertifikats ist die Absicherung
der durchgängigen internationalen Lie-
ferkette („supply chain“) vom Hersteller
einer Ware bis zum Endverbraucher. Ein
Unternehmen, das den Status AEO be-
sitzt, gilt als besonders zuverlässig und
vertrauenswürdig und kann dafür beson-
dere Vergünstigungen im Rahmen der
Zollabfertigung in Anspruch nehmen.  
Bei dem Zertifikat handelt es sich um ein
wichtiges Element des EU-Sicherheits-
konzepts. Der Status des „Zugelassenen
Wirtschaftsbeteiligten“ ist in allen Mit-
gliedstaaten gültig und zeitlich nicht be-
fristet. Er gilt innerhalb der Masterflex
Group nur für die Marke Masterflex. 

AEO-Zertifizierung

http://plastics.vdma.org/
http://www.masterflexgroup.com/


17Extrusion 4/2018

www.busscorp.com

Uniquely effi cient. Incredibly versatile. Amazingly fl exible. 
COMPEO combines the performance and robustness of 
its predecessors in a single modular series. Designed for all 
application fi elds and temperature ranges. With a process 
window that is unparalleled.

Want to know more about the COMPEO 
compounder‘s forward-looking features? 
Welcome to Essen!

Brand-new in Essen!

COMPEO

The new BUSS compounder 
generation. Incredibly different.

Join us 
Compounding World 
Expo, Essen
June 27 - 28, 2018
Hall 1 Booth 504

      10:39:59

➠ PlasticsEurope Deutschland e.V.
www.plasticseurope.org

ten zum Rezyklateinsatz erhoben, um
auch für diesen Bereich gesicherte und
valide Daten im Rahmen der Diskussion
zur EU-Kunststoffstrategie zu liefern. 
Für die Erhebung werden in den kom-
menden Monaten unterschiedliche Sta-
tistiken ausgewertet und, als Kernstück,

n Ob als Werkstoff für die Gebäude-
dämmung, als Schutz zum Transport
empfindlicher und verderblicher Güter
oder als Leichtbaukomponente bei Fahr-
und Flugzeugen aller Art – Kunststoff er-
möglicht in zahlreichen Anwendungen
einen schonenden und effizienten Um-
gang mit Ressourcen. Auch am Lebens-
ende sind Kunststoffprodukte zum Weg-
werfen zu schade. Die Statistiken zeigen,
dass stoffliche und energetische Kunst-
stoffverwertung hierzulande auf hohem
Niveau funktionieren. Seit 1998 lässt die
Kunststoffindustrie Zahlen und Fakten zu
Produktion, Verbrauch, Abfallaufkom-
men und Verwertung von Kunststoffen
in Deutschland erheben und verfügt da-
mit über ein durchgängiges Stoffstrom-
bild für ihren Werkstoff. Zum nunmehr
11. Mal startet die Datenerhebung. Die
Studie wird 2018 unter dem Titel „Stoff-
strombild Kunststoffe in Deutschland“
von der Conversio Market & Strategy
GmbH erstellt. Erstmals werden auch Da-

Studie zum Kunststofflebensweg startet wieder mehr als 2.000 Unternehmen aus Kunst-
stofferzeugung, -verarbeitung und -ver-
wertung befragt. Die Studie genießt bei
Politik, Behörden und Fachöffentlichkeit
hohes Ansehen und zeigt, dass Kreislauf-
wirtschaft längst ein zentrales Thema für
die deutsche Kunststoffbranche ist. 

n Die KraussMaffei Gruppe ist mit ihrem
Kundenmagazin ahead online gegan-
gen. Bislang gab es das ahead der drei
Marken KraussMaffei, KraussMaffei
 Berstorff und Netstal nur als Printausga-
be. Nun wird das aufwändig gestaltete
Magazin digital veröffentlicht – als multi-
medial gestaltetes Online Portal im Web
sowie als App für Android und iOS.   
Das neue Online Portal bietet interessan-
te Einblicke in die Welt des Spritzgie-
ßens, der Reaktionstechnik und der Ex-
trusion der KraussMaffei Gruppe. Aktu-
elle News, Reportagen und Fachartikel
ergänzen das Portal ebenso wie Foto-
strecken, Live-Streams, Videos  und Ani-
mationen. Das neue Online-Portal ist in
Deutsch und Englisch verfügbar und  un-
ter den folgenden Links zu finden:  
https://ahead.kraussmaffei.com 
https://ahead.kraussmaffeiberstorff.com
https://ahead.netstal.com 

ahead – Neues digitales
Kundenmagazin

➠ KraussMaffei Group GmbH
www.kraussmaffeigroup.com

http://www.busscorp.com/
http://www.plasticseurope.org/
https://ahead.kraussmaffei.com/
https://ahead.kraussmaffeiberstorff.com/
https://ahead.netstal.com/
http://www.kraussmaffeigroup.com/
http://www.busscorp.com/
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➠ Easyfairs Deutschland GmbH
www.solids-dortmund.de 

Namen SOLIDS in der
Messe Dortmund statt.
Im Laufe der Jahre seit
der Premiere 2006 stieg
der Anteil internationa-
ler Aussteller auf zuletzt
knapp 20 Prozent. Bei
den Besuchern waren
es etwa 12 Prozent. 
So unterstreicht SOLIDS Dortmund auch
namentlich die Zugehörigkeit zu Europas
größtem Verbund von Fachmessen für
Granulat-, Pulver- und Schüttguttechno-
logien. Zusammen mit den Veranstaltun-
gen SOLIDS Antwerp, SOLIDS Rotter-
dam, SOLIDS Zurich, SOLIDS Krakow und
SOLIDS Russia ist Dortmund seit langem
ein Schwergewicht der Solids European
Series (SES) des Veranstalters Easyfairs.
Mit dem neuen Namen wird auch ein Lo-
go für die SOLIDS Dortmund eingeführt.
Dabei repräsentiert die Bildmarke aus
drei ineinander verschachtelten hexago-
nalen Flächen die drei Arten von Schütt-
gut, nämlich Stein, Granulat und Pulver.
Die sechs Ecken stehen für die sechs eu-
ropäischen SES-Fachmessen. Die breite
Zustimmung, die der neue Name und
das Logo finden, bestätigt auch Profes-

n Aus der SCHÜTTGUT wird die SOLIDS
Dortmund. Damit tritt die wichtigste
Fachmesse 2018 für Granulat-, Pulver-
und Schüttguttechnologien in Deutsch-
land unter neuem Namen auf. Mit der
Namensänderung trägt Veranstalter
 Easyfairs dem Wachstum und der stärke-
ren internationalen Bedeutung der Mes-
se Rechnung. Es werden über 500 Aus-
steller und mehr als 7000 Besucher er-
wartet, wenn es um neueste Technik
rund um Herstellung und Handhabung
von Schüttgütern geht.
„Mit dem neuen Namen SOLIDS Dort-
mund werden wir dem stetigen Wachs-
tum und der zunehmenden Internationa-
lisierung der letzten acht Schüttgut-Mes-
sen gerecht“, betont Daniel Eisele,
Group Event Director vom Messeveran-
stalter Easyfairs. Am 7. und 8. Novem-
ber 2018 findet die neunte Fachmesse
für Granulat-, Pulver- und Schüttguttech-
nologien und die erste unter dem neuen

sor Rainer Barnekow vom Fachbereich
 Life Science Technologies der Hochschule
Ostwestfalen-Lippe: „Ich bin vom neuen
Namen SOLIDS begeistert. Solids um-
fasst grobes Schüttgut, aber auch Pulver
und feinkörnigere Schüttgüter, und ge-
nau die sind auf der Messe zu finden. Da
die Messe immer internationaler wird, ist
der englische Name ideal gewählt.“
Zusammen mit der SOLIDS öffnet im No-
vember in den Dortmunder Messehallen
die fünfte Ausgabe der RECYCLING-
TECHNIK Dortmund ihre Pforten. Beglei-
tet werden die beiden Messen vom 4.
Deutschen Brand- und Explosionsschutz-
kongress sowie vom 8. URBAN MINING®

Kongress, die parallel stattfinden.

Der neue Name SOLIDS Dortmund und
das Logo unterstreichen die gewachse-
ne internationale Bedeutung der Fach-
messe bei Ausstellern und Besuchern
der Schüttgut verarbeitenden Industrie

Fachmesse Schüttgut mit neuem Namen

Largest Show in History for NPE2018

n The Plastics Industry Association
(PLAS TICS) concluded NPE2018: This
show has been the largest in history,
with more than 2,180 exhibiting compa-
nies showcasing innovations in plastics in
more than 1.2 million square feet of ex-
hibit space on the tradeshow floor. But
metrics aside, there were strategic addi ti-
ons to the show that made it feel bigger
and better than ever.
As attendees walked the show halls lined
with large TV screens, they saw inter-
views with people who make plastics
safer, better and stronger on NPE Net-
work. And if in the hustle and bustle at-

tendees missed
those videos, they
can watch them all
on the plane ride
home here. The
Show Daily inclu-
ded recaps of the
machines, product
launches, expan si-
on announcements
and more that
 came out of the
show each day.
And there was a lo-
cal component,

http://www.solids-dortmund.de/
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Seit mehr als 35 Jahren entwickeln 
und fertigen wir Sondermaschinen, 
Kühlmaschinen und Temperierge-
räte für alle Kundenanforderungen. 
Dabei steht höchste Effizienz, maxi-
male Laufzeit und eine umfassende 
Projektbetreuung im Vordergrund.

Weinreich Industriekühlung GmbH
Hohe Steinert 7
D-58509 Lüdenscheid

Tel.: 02351 9292-92
info@weinreich.de
www.weinreich.de
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EXTRUDER- UND 
WERKZEUGTEMPERIERUNG

Sprechen Sie mit uns, wir sind gerne für Sie da!
Besuchen Sie uns auch auf der ACHEMA! 

too, engaging high school students who
may not otherwise have considered a ca-
reer in plastics. Today, more than 125
students from Orange County Public
Schools came to NPE® to participate in
the new student day program. Their day
included a morning briefing with plastics
industry executives followed by a tour of
the NPE® trade show floor.
On and off the trade show floor, there

were new programming additions to at-
tract broader end-market attendees.
New elements of this year’s show inclu-
ded 12 technology zones – five of which
were new – and nine education pro-
grams, including the co-location of
 PLAS TICS-produced Re|focus Sustainabi-
lity & Recycling Summit and the Plastics
Leadership Summit. The emphasis  con -
tinued to be on producing a sustainable
show with a goal of 100 percent waste
diversion.
“We worked diligently to continue the
tradition of innovation that NPE® is
known for with features like our 80,000
square foot Bottle Zone and our expan-
ded education programming,” said
 PLAS TICS Vice President of Trade Shows
and Marketing Susan Krys. “Over the
past five days, we’ve been on the ground
and hearing directly from the many
members and attendees who we’ve
 worked with tirelessly to put on a show
of this magnitude. Attendees have been
really impressed with NPE® this year.”
The triennial trade show’s theme was
“We’ve got it covered.” 

➠ The Plastics Industry Association 
(PLASTICS)
plasticsindustry.org, www.npe.org

➠ Next Generation Recyclingmaschinen
GmbH (NGR)
www.ngr.at

Mit der Erweiterung der Recyclingkapazi-
tät investierte Sigma rund 3 Mio. US-Dol-
lar. Die zusätzliche Kapazität wurde auf
die Standorte Pompano Beach FL, Spar-
tanburg SC, Jacksonville FL und Nashville
TN verteilt. Mit der Investition in die Re-
cyclinglösung von NGR optimiert Sigma
seine Produktionskosten durch Rückfüh-
rung eigener Produktionsabfälle. Seitens
NGR ist die Sigma Plastics Group der be-
deutendste Einzelkunde mit zwischen-
zeitlich mehr als 40 installierten NGR-Re-
cyclinglösungen in den USA und Kana-
da. Mit der Zentrale in Feldkirchen,
Österreich und seiner größten Auslands-
niederlassung in Atlanta GA zählt NGR
zu den einflussreichsten Herstellern von
Kunststoff-Recyclinglösungen weltweit.

n Der Folienriese Sigma erhöht seine Re-
cyclingkapazitäten drastisch. Seit Mai
2018 liefern vier weitere NGR Recycling-
maschinen der Reihe S:GRAN 125 eine
zusätzliche Recyclingleistung von 1,8
Millionen Kilogramm monatlich. Sigma
verarbeitet dabei Kunststoff-Produkti-
onsabfälle aus der eigenen Fertigung. 
Die Sigma Plastics Group wurde 1978
von Alfred Teo gegründet und ist in
Nordamerika der größte Folienhersteller
in privater Hand. Mit der Firmenzentrale
in Pompano Beach, Florida beschäftigt
Sigma 4.700 Mitarbeiter/-innen in 42
Fertigungsstätten und erzeugt jährlich
rund 900 Millionen Kilogramm Kunst-
stoffgranulat. Mit dem Granulat fertigt
Sigma ein breites Spektrum von Kunst-
stofffolien für die Verwendung in Indus -
trie, Landwirtschaft, Lebensmittelhandel,
Einzelhandel und Medizin.

Recyclingkapazitäten erhöht

mailto:info@weinreich.de
http://www.weinreich.de/
http://plasticsindustry.org/
http://www.npe.org/
http://www.ngr.at/
http://www.weinreich.de/
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➠ KIEFEL GmbH
www.kiefel.com

leuten vom Landratsamt konnte die Pla-
nung und Vorbereitung für dieses Bau-
vorhaben zügig voran gebracht werden.
Die Fertigstellung ist noch für 2018 vor-
gesehen.  
Trotz der Irritationen am Weltmarkt mit
diskutierten Restriktionen geht man bei
Kiefel davon aus, dass sich das Wirt-
schaftswachstum in den bedeutenden
Märkten weiter fortsetzt. Der Auftrags-
eingang des Kunststoffspezialisten, der
in die vier Bereiche Kiefel Packaging,

n Kiefel erweitert die Fertigungsfläche
im Stammhaus in Freilassing. Damit set-
zen sich die baulichen Investitionen des
zur Brückner Gruppe gehörenden Unter-
nehmens in diesem Jahr fort. Bereits im
Februar dieses Jahres konnte der Baube-
ginn des neuen Kiefel-Bildungszentrums
gefeiert werden. Aber nicht nur mit dem
neuen Ausbildungs-Hub, sondern auch
mit dem bereits 2017 erfolgten Ausbau
der Flächen für Lager und Vormontage
trägt Kiefel zukünftigem Wachstum
Rechnung. 
„In den beiden neuen Hallen entstehen
auf circa 2.600 m2 höchst moderne kli-
matisierte Montageflächen für den Auf-
bau und die Inbetriebnahme von Anla-
gen für die Verarbeitung von Kunststoff-
folien. Diese Hallen sind für maximale
Flexibilität geplant. So werden alle Me-
dienzuführungen wie Strom, Druckluft
und Kühlwasser durch Kanäle im Boden
den Anlagen zugeführt. Darüber hinaus
sorgen jeweils zwei 12,5 t Hallenkräne
verbunden mit der Hallenhöhe für pro-
blemloses Ein- und Ausbringen der Ma-
schinen“, betont Helmut Strecha, Be-
reichsleiter Produktion. Mit diesem Aus-
bau wird das geplante Wachstum in den
nächsten Jahren am Standort Freilassing
ermöglicht. 
Durch eine ausgezeichnete Koordination
mit der Stadt Freilassing und den Fach-

Spatenstich für moderne Fertigungshallen

 Kiefel Automotive, Kiefel Medical und
Kiefel Service strukturiert ist, bleibt nach
wie vor hoch. Dieser Umstand macht ein
modernes Produktionsumfeld sowie zu-
sätzliche Montageflächen umso wichti-
ger, denn hohe Flexibilität verbunden mit
kurzen Lieferzeiten stellt für ein Techno-
logieunternehmen wie Kiefel einen
wichtigen Faktor der Wettbewerbsfähig-
keit dar. 

Spatenstich am 9. April 2018 für die neuen Montagehallen der KIEFEL GmbH: 
Von links, Stefan Stachelscheid (Facility Manager, Kiefel), Peter Strübler 

(Baumeister & Geschäftsführer, Hartl Bau GmbH), Wolfgang Helmrich (Personal-
leiter, Kiefel), Dr. Bernd Stein (COO, Kiefel), Josef Flatscher (Bürgermeister der

Stadt Freilassing), Georg Grabner (Landrat), Thomas J. Halletz (CEO, Kiefel), 
Roland Richter (Architekt), Helmut Strecha (Bereichsleiter Produktion, Kiefel)

➠ BST eltromat International GmbH
www.bst.group

globale Vertriebs- und Servicenetz von
BST eltromat ein.
„Wir arbeiten intensiv daran, unsere
Kundennähe überall dort, wo wir nicht
mit eigenen Tochtergesellschaften vor
Ort aktiv sind, mit starken Vertriebs- und
Servicepartnern weiter zu verbessern.
Mit Eumatex haben wir nun einen neuen
Partner für Ungarn gewinnen können,
der nicht nur über umfassende Kompe-
tenz und Praxiserfahrung, sondern auch
über exzellente Kundenkontakte verfügt.
Zum Beispiel im Marktsegment flexibler
Verpackungen ist Eumatex seit knapp 35
Jahren tief in der Region verwurzelt. In
enger Zusammenarbeit mit Eumatex

n Neuer Vertriebs- und Servicepartner
für BST eltromat International in Ungarn
ist die Eumatex GmbH, die ab sofort die
Kunden des international führenden Her-
stellers von Lösungen für die Steuerung
und Sicherung der Qualität in bahnverar-
beitenden Industrien betreut. Eumatex
mit derzeit zehn Mitarbeitern wurde
1984 in Pyhra / Österreich gegründet
und vertritt renommierte europäische
Maschinenlieferanten mit den Schwer-
punkten Flexo- und Tiefdruck sowie Fo-
lienextrusion im heimischen Markt und
in verschiedenen osteuropäischen Län-
dern. Mit seiner Kompetenz und lokalen
Präsenz fügt sich Eumatex ideal in das

Internationales Vertriebs- und Servicenetz gestärkt werden wir unsere Position im ungari-
schen Markt weiter stärken können“,
begrüßt Alfons Seack, bei BST eltromat
als Sales Region Manager verantwortlich
für Osteuropa und Afrika, die Partner-
schaft.
Eumatex vertreibt unter anderem Druck-
maschinen, Kaschiermaschinen, Rollen-
schneider sowie Blasfolien- und Flachfo-
lienextruder. „In allen diesen Produkti-
onsanlagen werden Lösungen für die
Qualitätssicherung gebraucht. Auch des-
halb ist BST eltromat für uns ein idealer
Partner“, so Stefan Faktor, der gemein-
sam mit Nick Balthazar die Geschäfte der
Eumatex GmbH führt.

http://www.kiefel.com/
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Kunststoff-
zerkleinerung

ohne viel Lärm
sehr ef�zient

einfach und sicher

Unsere Lösung
für Sie!

www.getecha.de

Getecha GmbH
Am Gemeindegraben 13
63741 Aschaffenburg
Tel:  06021-8400-0
Fax: 06021-8400-35
info@getecha.de

➠ GOEBEL IMS, www.goebel-ims.com 

einfach Maschinen verkaufen, sondern unsere
Kunden bei jedem Schritt des Prozesses unter-
stützen: Von der ersten Projektidee, über Ma-
schinendesign und -ausgestaltung bis hin zur
Herstellung und der abschließenden Implemen-
tierung“, erklärt Luca Moreschi, Prozess und An-
wendungsingenieur und Ansprechpartner für
MyLab@GOEBEL IMS. „Mit dem Innovationsin-
kubator MyLab haben wir ein breites Service-
Portfolio geschaffen, das unseren Kunden einen
ganz neuen Mehrwert bietet.“ 
Das Herzstück des MyLab bilden Maschinenvor-
führungen und Tests. Hersteller und Verarbeiter
können umfangreiche kunden- und anforde-
rungsspezifische Versuche mit den neuesten Ma-
schinenmodellen und -ausstattungen umsetzen
lassen. Um die gesamte Bandbreite des Maschi-
nenportfolios abzudecken und so den Anforde-
rungen und Bedürfnissen aller Kunden gleicher-
maßen Rechnung zu tragen, finden Besucher ein
wechselndes Programm an Maschinen. 
Das Angebot von MyLab umfasst ebenfalls die
MyLab Akademie, die eine Vielzahl anwen-
dungsorientierter Trainings und Seminare anbie-
tet. Diese finden in den modernen Meeting-Räu-
men von GOEBEL IMS statt und umfassen unter
anderem On-the-Job-Trainings sowie Seminare
zur Wartung und Umrüstung der Maschinen.
Die Veranstaltungen richten sich vor allem an Ex-
terne, wie Mitarbeiter von Kunden, Zulieferer
und GOEBEL IMS Vertreter. 

n Die Anschaffung neuer Maschinenanlagen
und -ausstattung ist ein ressourcenintensiver
Prozess, der mit einem hohen Investitionsvolu-
men und einer oft langjährigen Bindung an das
Maschinenbauunternehmen verbunden ist. Um-
so wichtiger ist es für Hersteller und Verarbeiter,
dass eine nahtlose Integration ihrer Schneid-
und Wickelmaschinen in den Maschinenpark
und in die Produktionslinie gewährleistet ist.
GOEBEL IMS kann auf mehr als 165 Jahre Erfah-
rung in der Herstellung von Sondermaschinen
zurückgreifen. Diese Erfahrungen fließen nun
auch in das neu eröffnete MyLab@GOEBEL IMS
ein. Das Serviceangebot für Kunden von
 GOEBEL IMS setzt Maßstäbe in der bedarfsge-
rechten Anpassung von Schneid- und Wickel-
maschinen. 
MyLab ist ein neues 800 m2 großes Innovations-
und Applikationszentrum. „Wir wollen nicht nur

Neues Innovations- und Applikationszentrum in Italien 
eröffnet

➠ Masterflex Group, www.masterflex.de

Portugal bei der Masterflex Group. Der erfahre-
ne Vertriebsprofi wird das Produktportfolio der
Marken Masterflex und  Novoplast Schlauch-
technik auf diesen strategisch wichtigen Märk-
ten etablieren. Besonders groß, so Alvarez, sei
die Nachfrage in den Branchen Flugzeugbau,
Glasindustrie und Windenergie, aber auch in der
Kunststoff-, Pharma- und Schüttgutindustrie.
Besonders interessante Einsatzbereiche sind laut
Alvarez Systeme zur Kühlung und Klimatisierung
sowie zur Absaugung. 
Das Geschäft auf der iberischen Halbinsel wird
im Zuge der Expansion der Konzernzentrale in
Gelsenkirchen zugeordnet. Außerdem gibt es
seit Anfang des Jahres eine neue spanische
Website, mit der die Vertriebsaktivitäten auch
digital unterstützt werden.  

n Masterflex baut sein Schlauch- und Verbin-
dungsgeschäft in Europa aus und startet den
Verkauf von Produkt- und  Sys temlösungen aus
Spezialkunststoffen und technisch anspruchsvol-
len Geweben jetzt auch in Spanien und Portugal.
„Wir sehen in Europa noch großes Potenzial für
uns und machen jetzt mit einem eigenen Ver-
trieb in Spanien den nächsten Schritt, um dort
weiter zu wachsen“, sagt Dr. Andreas Bastin,
Vorstandsvorsitzender der Masterflex Group.
Damit treibt die Unternehmensgruppe ihren in-
ternationalen Kurs weiter voran. „Spanien und
Portugal sind sehr interessante Märkte mit ei-
nem guten Wirtschaftswachstum in vielen für
uns relevanten Produktionsbereichen“, sagt
 Sergio Alvarez, Area Sales Manager Spain and

Erschließung neuer Märkte

http://www.getecha.de/
mailto:info@getecha.de
http://www.goebel-ims.com/
http://www.masterflex.de/
http://www.getecha.de/
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➠ WINDMÖLLER & HÖLSCHER KG
www.wuh-group.com

Zu den Mitgliedern des DFTA Flexodruck
Fachverbandes zählen rund 280 Firmen
aus der Flexo- und Verpackungsdruck-
branche in Deutschland.

n Die W&H Academy wurde vom deut-
schen Fachverband Flexodruck als „TOP
Ausbilder 2018“ ausgezeichnet. Die
Academy ist Teil der Windmöller & Höl-
scher Gruppe und fungiert als Kompe-
tenzzentrum für den Bereich Aus- und
Weiterbildung. Gemeinsam mit zwei
weiteren Unternehmen zählt die W&H
Academy zu den drei besten Ausbil-
dungsbetrieben in der Flexo-und Verpa k-
kungsdruckbranche. Begründet wurde
die Auszeichnung unter anderem mit der
hohen Auszubildendenzahl und Über-
nahmequote sowie den fachübergreifen-
den Schulungsangeboten.
Die  Windmöller & Hölscher Academy
bildet regelmäßig rund 80 Fachkräfte
und duale Studenten am Standort Len-
gerich aus. Für herausragende Leistun-
gen und Qualität in der Ausbildung jun-
ger Nachwuchskräfte hat die W&H Aca-
demy nun einen Preis vom DFTA erhal-
ten. Der DFTA ist der deutsche Fachver-
band für Flexodruck. 

„TOP Ausbilder 2018“

W&H Academy-Leiter Olaf Heymann-Riedel (rechts) freut sich gemeinsam mit 
Auszubildenden und Ausbildern über die DFTA-Auszeichnung

➠ PlasticsEurope Deutschland e. V.
www.plasticseurope.org

Materialien aus der modernen Welt nicht
mehr wegzudenken. Kunststoffe verbes-
sern unsere Lebensqualität und fördern
Innovationen. Als neuer Vorsitzender von
PlasticsEurope Deutschland e. V. möchte
ich das Bewusstsein bei Verbrauchern,
politischen Entscheidern, Industrie und
der akademischen Welt in Hinblick auf
die Vorteile von Kunststoffen und deren
Beitrag zur Ressourceneffizienz stärken,
dabei die bestehenden Herausforderun-
gen aber nicht außer Acht lassen“, sagte
Zobel nach seiner Ernennung. „Denn die
Ressourceneffizienz unserer Materialien
muss weiter gesteigert und die Kreislauf-
wirtschaft über den gesamten Lebenszy-
klus hinweg verbessert werden.“  
Seit Oktober 2010 ist Dr. Zobel weltwei-
ter Leiter der LANXESS Division High Per-
formance Materials und seit 2014 Mit-
glied des Steering Boards des pan-euro-
päischen Verbandes PlasticsEurope in
Brüssel. In seiner Antrittsrede dankte Dr.
Zobel seinem Vorgänger Dr. Josef Ertl,
der den Verband seit 2013 geführt hatte. 

n Dr. Michael Zobel ist neuer Vorsitzen-
der des Verbandes der Kunststofferzeu-
ger in Deutschland. Die Mitgliederver-
sammlung von PlasticsEurope Deutsch-
land e. V. wählte ihn kürzlich in Köln zum
Nachfolger von Dr. Josef Ertl. 
„Kunststoff ist als eines der vielseitigsten

Neuer Vorsitzender

Wechsel beim Vorsitz bei Plastics-
Europe Deutschland, von links: 
Dr. Michael Zobel beerbt Dr. Josef Ertl

Kunststoffe für die 
Medizintechnik

n Um kontinuierlich eine breite Auswahl
an Kunststoffen für die Herstellung me-
dizintechnischer und pharmazeutischer
Produkte anzubieten, hat Ultrapolymers

(© www.shutterstock.com/
Andrew Rafalsky)

http://www.wuh-group.com/
http://www.plasticseurope.org/
http://www.shutterstock.com/


23Extrusion 4/2018

die Distributionsvereinbarung für die Sty-
renic Specialties von INEOS Styrolution
auf ganz Europa ausgeweitet. Darüber
hinaus umfasst das Produktportfolio von
Ultrapolymers jetzt auch die neuen Purell
Polyolefine EP370S und RP375R von
 LyondellBasell. Damit verfügt Ultrapoly-
mers über ein noch breiteres Angebot an
Thermoplasten für Health-Care-An wen -
dungen aus der Produktion von Lyondell-
Basell, INEOS Styrolution, Samyang und
anderen Herstellern. 
Während Transparenz bei vielen pharma-
zeutischen Verpackungen entscheidend
ist, stehen bei der Werkstoffwahl für me-
dizintechnische Geräte meist die Steifig-
keit und Schlagzähigkeit im Vorder-

➠ Ultrapolymers Deutschland GmbH
www.ultrapolymers.com

grund. Die aktuellen Ergänzungen des
Portfolios von Ultrapolymers sind ideal
geeignet, um beide Anforderungen zu
erfüllen. Zu den transparenten Styrenic
Specialties von INEOS Styrolution gehö-
ren Terlux HD, Styrolux, NAS, Zylar, K-Re-
sin und Styroflex. Novodur HD und Luran
HD sind bevorzugte Optionen für An-
wendungen, die eine sehr gute Steifig-
keit und Festigkeit erfordern. Alle diese
Produktfamilien profitieren von mehr als
80 Jahren Erfahrung und ihrer hervorra-
genden Reputation. Darüber hinaus
zeichnen sich diese Spezialitäten von
INEOS Styrolution durch Rezepturkons -
tanz und hoher Liefersicherheit aus.
Auch die neuen, phthalatfreien Polyolefi-

ne Purell EP370S und RP375R von Lyon-
dellBasell bieten ein großes Potenzial für
eine Vielzahl von Anwendungen.
• Purell EP370S ist ein nukleiertes Poly-
propylen-Copolymer, das eine sehr gute
Steifigkeit und Schlagzähigkeit bei nied-
rigen Temperaturen mit guten Fließei-
genschaften kombiniert. 
• Purell RP375R ist ein Polypropylen-
Random-Copolymer mit hoher  Fließ -
fähigkeit, ausgezeichneter Transparenz
und einem maßgeschneiderten Additiv-
paket zur Steigerung der Beständigkeit
bei der Gammastrahlen- bzw. X-Ray-Ste-
rilisation. 

Use of Regranulated Resin in Flexible Packaging expanded

➠ Mondi, www.mondigroup.com 
➠ Henkel, www.henkel.com

in overall functionality – this is already a
significant achievement for a thin, flexi-
ble OPP/PE laminate. But the two part-
ners have much more ambitious goals. 
The resulting end product offers clear
environmental benefits: Virgin resins are
replaced with regrind material and the
product’s end-of-life recycling process is
simplified as the OPP/PE laminate struc-
ture consists entirely of polyolefin mate-

n Consumer goods company Henkel is
committed to creating more value for its
consumers while reducing its environ-
mental footprint at the same time. To
 reach its stated goal of becoming three
times more efficient by 2030 – dubbed
“Factor 3” – the company will have to
improve its efficiency by an average of 5
to 6 % per year. That’s why Henkel
 turned to long-time partner Mondi to
help find a solution for incorporating
more of its scrap plastic into a highly
functional, aesthetically pleasing, flexible
laminate packaging material. 
Henkel has begun selling its Megaperls
washing powder in the resulting flexible
package – called a “quadro seal bag” –
that consists of an OPP/PE laminate. At
present, 30% of the package’s PE layer
consists of industrial waste reclaimed
from Mondi’s factory in Halle, Germany.
That means the overall package structure
contains approximately 10% regrind ma-
terial.
Given the technical challenges involved,
both companies recognize this as an im-
portant initial step to helping ensure that
such consumer packaging meets the en-
vironmental needs of a more circular
economy. Considering the package re-
quirements – a shiny white exterior, an
easy-peel opening, and no compromise

rials, Timo Müller notes, Mondi’s Key Ac-
count Manager for Henkel. The two
partners look forward to significantly
boosting the percentage of reclaimed
content in more Henkel packaging to
contribute further to Henkel’s ambitious
Factor 3 sustainability goal. 

Henkel expanding use of regranulated resin in flexible packaging for its 
laundry detergents (Photo: Mondi)

http://www.ultrapolymers.com/
http://www.mondigroup.com/
http://www.henkel.com/
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➠ Adsale Exhibition Services Ltd.
www.ChinaplasOnline.com

market leaders exhibited and brought
cutting-edge solutions to the world
 stage during the show period.
At CHINAPLAS 2018, visitors not only
met nearly 4,000 exhibitors showcasing
their advanced products and services,
but visitors also were able to participate
in a number of exciting concurrent
events. These included the “3rd Industry
4.0 Conference”, “Tech Talk”, “Medical
Plastics Connect” and “CMF Inspiration
for Design x Innovation”. The concurrent
events were well-received among visitors
and most sessions were fully occupied.
Additionally, there were more than 120
global or Asian product launches at
 CHINAPLAS 2018, which helped to   in -
 spire visitors with the host of new idea
from this technology-oriented trade
show. 
The Adsale Group, organizer of CHINA-
PLAS, celebrated its 40th birthday during
CHINAPLAS 2018. At Adsale’s 40th An-
niversary “Honorable Partner” Awards

Pre  sentation Ce-
remony held on
the show’s first
day, The Adsale
Group Chair-
man Stanley
Chu said the
company grew
along with Chi-
na’s economy.
“Over the past
40 years, Adsale
has weathered
the struggles of
early industries
and bene fited

n A highly successful CHINAPLAS 2018
concluded its four-day show on April 27,
2018, in Shanghai. The rainy weather
prior to the opening of the 32nd edition
of show did not hamper the enthusiasm
of visitors, who were inspired by smart
manufacturing, innovative materials, and
green solutions. CHINAPLAS 2018 recor-
ded the highest visitor count in history,
and the show also set a new record in
terms of exhibition space. 
CHINAPLAS 2018 attracted 180,701
professional buyers. The number of over-
seas visitors totaled 47,900, accounting
for 26.5% of the total. They came from
150 countries and regions, including
Hong Kong, India, Indonesia, Iran, Italy,
Japan, Korea, Russia, Taiwan, Thailand,
Turkey, the U.K., Vietnam, and United
States, among others. Compared with
the Shanghai edition of show two years
ago, the number of visitors increased re-
markably by 21.6%. The total also rose
by 16.4% compared with last year’s
 Guangzhou edition of the show. 
Ada Leung, General Manager of CHINA-
PLAS organizer Adsale Exhibition Ser-
vices Ltd., was delighted by the results: 
“I  have never seen such a huge number
of visitors before,” she said. “Most of
our exhibitors were satisfied with the re-
sult,” added Leung.
CHINAPLAS set a new, all-time record for
exhibition space in the show’s 32-year
 his tory. The exhibition area covered
340,000sq.m., an increase of
100,000sq.m. compared to the Shang-
hai edition two years ago. Some 3,948

Biggest CHINAPLAS 
in History

from the current economic take-off. We
have witnessed China's transforma tion
from a ‘factory of the world’ to a power-
house of innovations,” observed Chu.
“In the early years, CHINAPLAS was or-
ganized to introduce overseas technolo-
gies and provide a procurement platform
for local companies. Now, it is an inter-
national hub that facilitates exchanges
between suppliers and buyers from all
over the world, and provides a platform
for the introduction of high-end techno-
logies.”

CHINAPLAS 2019 will rotate to
 Guangzhou, running from May 21-24,
2019.

http://www.chinaplasonline.com/
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New Sharp Eye Technology introduced
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TOMRA Sorting Recycling
Drengsrudhagen 2
1385 Asker, Norwayy
www.tomra.com/recycling  

nous materials, mainly soft items such as
plastic, film, and non-plastic products. To
then separate mixed PET into different
polymers, AUTOSORT  func tions as a
combined system, detecting material
and colour in combination with grain si-
ze. Even with a very mixed material in-
put, this process achieves an impressive
sorting efficiency of 95% or greater.
More than a million plastic bottles are
bought around the world every minute
and within the next five years this num-
ber is expected to increase by a further
20%. In response, EU regulations are
tightening and organisations such as
 Plas tics Recyclers Europe are instigating
recycling guidelines for PET trays. This
will encourage separate sorting streams
to enable PET tray recycling and to deve-
lop markets for this packaging product.   
A TOMRA AUTOSORT machine with the
new TOMRA SHARP EYE technology is
available for demonstrations by appoint-
ment at the company’s Test Center near
Koblenz, Germany. 
There is a video of the new application
at: www.tomra.com/en/sorting/
recycling/your-application/
waste-sorting/pet-bottle-vs-tray

New brand application, made possible by 
higher light intensity, will be a welcome 
breakthrough at a time when demand for 
plastic bottles and trays is growing 
internationally.

TOMRA Sorting Recycling has intro du-
ced a new technology called  TOMRA

SHARP EYE, which makes it possible to
separate single-layer PET trays from PET
bottles. This enhances the previous capa-
bility of TOMRA’s AUTOSORT machine to
separate multi-layer trays. This break-
through is commercially significant be-
cause small but critical differences in the
chemical properties of PET food trays
and PET bottles mean that they have to
be separated for equivalent-product re-
cycling. In addition to this, artificial intel-
ligence embedded in TOMRA systems al-
so enables seamless analysis of sorted
products, making the future plants even
smarter.

Valerio Sama, TOMRA Sorting Recycling
Product Manager, commented: “We ex-
pect our new TOMRA SHARP EYE tech-
nology to be welcomed by collection-
and-sorting plants and by PET regenera-
tion centres. Demand for this is likely to
grow, because the widening internatio-
nal adoption of on-the-go lifestyles is
pushing-up the use of plastic drink bott-
les and plastic trays used for fruit, vege-
tables and other foodstuffs.”
The key to this breakthrough is an en-
hancement of TOMRA’s FLYING BEAM®

technology. As the first near-infrared
(NIR) scan system with point-scanning
(and no need for external lamps), this fo-
cuses only on the area of the conveyor
belt being scanned. Allowing a wide
 range of calibration possibilities, this can
distinguish even the finest molecular dif-
ferences in materials flowing down the
recycling line – and now that TOMRA
SHARP EYE introduces a bigger lens for
higher light intensity, it is possible to de-
tect even the most difficult to distinguish
properties. 
The step-by-step process which conclu-
des with the separation of single-layer
PET trays and PET bottles is seamless and
flexible. Dur ing the preparation for sort -
ing mixed plastics into different poly-
mers, packaging material collected or
pre-sorted from municipal solid waste
(MSW) first runs through a mechanical
treatment process which reduces volumi-

http://www.tomra.com/recycling
http://www.tomra.com/en/sorting/
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die unregelmäßige Partikelform des
Mahlguts schlechter ausgenutzt wird.
Ein Beispiel hierfür zeigt .  
Ein weiterer Nachteil von konventionell
ausgelegten Einschneckenextrudern mit
genuteter Einzugszone ist die Abnahme
des drehzahlspezifischen Durchsatzes
(Durchsatz pro Schneckenumdrehung)
bei hohen Drehzahlen. veran-
schaulicht die Charakteristik eines klassi-
schen Schnellläufers. 
In einem aktuellen Forschungsprojekt
des IKT soll für die beiden Nachteile Ab-
hilfe geschaffen werden. Der neuartige
Einzugsbereich des Extruders führt durch
seine spezielle Geometrie dazu, dass die
Schüttdichten von Mahlgut und Neuwa-
re angeglichen werden und dadurch die

Entwicklung einer neuartigen 
Einzugszonengeometrie für 
Einschneckenextruder 

Bei heutigen Einschneckenextrudern
mit genuteter Einzugszone wird der

Durchsatz bei einer feststehenden Geo-
metrie von Schnecke und Zylinder maß-
geblich von der Schüttdichte des zu ver-
arbeitenden Werkstoffs bestimmt. Im
Hinblick auf Materialeffizienz und inner-
betriebliches Recycling nehmen in der
Verarbeitung von thermoplastischen
Kunststoffen mittels Extrusion die Antei-
le an Mahlgut immer weiter zu. Aller-
dings verringert sich durch die Verarbei-
tung von Mahlgut die Schüttdichte meist
deutlich und führt zu einer geringeren
Ausstoßleistung des Extruders. Das er-
klärt sich dadurch, dass pro Schnecken-
umdrehung ein bestimmtes Volumen ge-
fördert werden kann und dieses durch

Bild 1: Neuware-Granulat (links), 
Mahlgut (rechts)

Bild 2: Durchsatzcharakteristik von schnelllaufenden Extrudern

Universität Stuttgart 
Institut für Kunststofftechnik
Pfaffenwaldring 32 
70569 Stuttgart, Germany
www.uni-stuttgart.de
www.ikt.uni-stuttgart.de
www.helixgmbh.com 

Durchsatzkapazität bei Mahlgut dras-
tisch erhöht wird. Das hat zur Folge, dass
der Extruder ein viel größeres Prozess fen-
ster für die Verarbeitung von Mahlgut
bietet.  
Außerdem soll der neuartige Einzug
auch bei hohen Drehzahlen (Schnell läuf-
erbereich) den drehzahlspezifischen Aus-
stoß konstant halten, sodass die Durch-
satzkurve aus der des idealen
Schnellläufers entspricht.  
Das Kooperationsprojekt zusammen mit
der Firma Helix GmbH, Winnenden, wird
durch das Förderprogramm AiF-ZIM des
Bundesministeriums für Wirtschaft und
Energie (BMWi) gefördert. Dabei wird
am Institut für Kunststofftechnik die
rechnergestützte Abbildung des Einzugs-
verhaltens in der 3D-Simulation er-
forscht, woraus schließlich Auslegungs-
strategien für den neuartigen Einzug ab-
geleitet werden. 

Das Institut für Kunststofftechnik
(IKT) der Universität Stuttgart
forscht an der Entwicklung eines
schüttdichtetoleranten, partikel-
formunabhängigen und schnell-
läufertauglichen Einzuges für
Einschneckenextruder.  

Schnellläufer Stand der
Technik

Schnellläufer ideal

Schnellläufer Stand der
Technik

Schnellläufer ideal
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http://www.uni-stuttgart.de/
http://www.ikt.uni-stuttgart.de/
http://www.helixgmbh.com/


mierter Kühlung sowie unterschied-
lichsten zur Verfügung stehenden
Schneckenelementen ein breites Kon-
figurationsspektrum, welches bei der
Lohn- und Lizenzcompoundierung
auch schnelle Rezepturwechsel und
kleinere Lots bei gleichbleibend hoher

PolyComp, der Spezialist für die
Lohnverarbeitung und Lizenz-
herstellung technischer Kunst-
stoffe, hat seine Anlagentechnik
für die Lohn- und Lizenz-
compoundierung modernisiert
und eine neue Extrusionslinie in
Betrieb genommen. Dabei wurde
eine Komplettlösung von der
Materialdosierung über die 
Compoundierung bis zur 
Abförderung realisiert.

„Perfektion in Compounding“ – 
Neue Extrusionslinie in Betrieb genommen

28 Compoundieren – Anwenderbericht Extrusion 4/2018

Der neue Doppelschneckenextruder
ZE65x50D der Baureihe ZE  Blue -

Power aus dem Hause KraussMaffei
 Berstorff ist für Durchsatzleistungen
bis zu 1500 kg/h optimiert und bietet
dank dem Modulbaukasten aus 4 und
6 D-langen Zylindereinheiten mit opti-

Der neue Doppelschneckenextruder
ZE65x50D der Baureihe ZE BluePower
aus dem Hause KraussMaffei Berstorff

in der Produktion bei PolyComp

Die beiden Sidefeeder/
Seitendosierungen im Einsatz

Produktivität erlaubt. „Wir haben uns
wieder für eine Linie von KraussMaffei
Berstorff entschieden, da wir zum ei-
nen mit unseren anderen drei Linien
der Firma Berstorff sehr positive Erfah-
rungen gemacht haben und zum an-
deren das Vertrauen unserer Kunden
in uns gestärkt wird, wenn wir ihnen
die gleiche Anlagentechnologie bieten
können, die sie selbst in ihrem Hause
verwenden. Hauptvorteile sind für uns
auch die geringen Ausfallzeiten bei
hoher Flexibilität durch eine wartungs-
freundliche Konstruktion und die ge-
ringen Umbauzeiten, so dass wir ein
breites Spektrum an Produkten für un-
sere Kunden abbilden können“, be-
gründet  Simone Patermann, Bereichs-
leiterin Verfahrenstechnik & Projekte
bei PolyComp, die Kaufentscheidung.
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PolyComp GmbH
Robert-Koch-Str. 25, 22851 Norderstedt, Germany
www.polycomp.de 

Besondere Vorteile verspricht sich das Unternehmen
auch von dem vergrößerten freien Schneckenvolumen
(Da/Di: 1,65) und der Drehmomentdichte von bis zu 
16 Nm/cm3, wodurch signifikant die Durchsatzleistung
bei gleichzeitiger Erhöhung der Energieeffizienz gestei-
gert werden kann. Durch den Einsatz von zwei Side-
feedern können verschiedenartige pulverförmige Füll-
stoffe gleichzeitig betriebssicher eindosiert und mit ho-
her Ausstoßleistung eincompoundiert werden. Die
Compoundierung von hochgefüllten Compounds wird
zudem durch den Einsatz einer Seitenfüttereinrichtung
mit „UltraFeed“ unterstützt. Eine solche Vakuum-Ent-
gasung entfernt das Luftvolumen, bevor die Füllstoffe
in den Extruder kommen. Dadurch verringert sich das
Volumen und die Schüttdichte kann, im Vergleich zu
einer Seitenfütterung ohne Entgasung, bis zum drei-
fachen gesteigert werden, wodurch die Durchsatz-
leistung erheblich zunimmt. Der neue Doppelschne k-
kenextruder ZE65x50D ist weiterhin korrosions- und
verschleißfest ausgelegt und mit einer Schmelzepumpe
und einem Siebwechsler von Nordson BKG ausgestat-
tet. In Verbindung mit dem Strangspritzkopf (Berstorff)
und der Unterwassergranulierung (Nordson BKG) las-
sen sich vier verschiedene Verfahrensvarianten betrei-
ben, was der PolyComp ein hohes Maß an Prozessflexi-
bilität bietet; mit und ohne Siebwechsler und Schmel-
zepumpe sowie als Strang- oder Unterwassergranulie-
rung. Zur Komplettlösung gehören ebenfalls ein mo-
dernes temperiertes Wassersystem mit kontinuierlicher
Filtration sowie ein neuer Wendelförderer zur Trock-
nung des Granulats, eine Granulat-Siebrinne (Jöst
GmbH) und ein modernes Lüftungssystem. Weiterhin
bietet die neue Linie mit neun Differenzialdosierwaa-
gen (Schenck Process Europe GmbH) und neuen Auf-
gabestationen für Additive und Füllstoffe die Möglich-
keit, auf nahezu alle Kundenanforderungen flexibel
reagieren zu können. Eine moderne Steuerungstechnik
(Bruckmann Steuerungstechnik GmbH) mit einer An-
bindung an eine Energiemonitoringsoftware sorgt für
das perfekte Zusammenspiel der hochmodernen Do-
siersysteme, der gesamten Extruderanlage und den
Abfördersystemen. 
Die Installation der neuen Komplettlinie bietet der Poly-
Comp somit die Möglichkeit, die vorhandenen Extrusi-
onstechnologien zu erweitern und sich den vielen un-
terschiedlichen und speziellen Anforderungen beim
Compoundieren von technischen Kunststoffen, Poly o-
lefinen, Masterbatches oder verschiedenen Sonderauf-
gaben perfekt anzupassen. 

D 16.– 20. OCT. 2018 

a FRIEDRICHSHAFEN

The Entire World of Plastics

International trade fair 
for plastics processing

 www.fakuma-messe.com

  +49 (0) 7025 9206-0   fakuma@schall-messen.de

Organizer: P. E. SCHALL GmbH & Co. KG

4 Injection moulding machines

4 Thermal shaping technology

4 Extrusion plants

4 Tool systems

4 Materials and components

26th Fakuma ! More than 1700 exhibitors from all 

over the world will present global offerings for 

technologies, processes and products made of 

plastic, as well as equipment and tooling for pla-

stics processing, in 12 exhibition halls.

You’ll be awaited by fl exible, individualised solu-

tions for current and future challenges faced by 

the automated, globalised economy.

http://www.polycomp.de/
http://www.fakuma-messe.com/
mailto:fakuma@schall-messen.de
http://www.fakuma-messe.com/


schätzt die 1-Stufen-Anlage. Die Gründe bringt Hornhuber auf
den Punkt: „Unsere Klientel stellt anspruchsvolle Verpackungen
her, die hinsichtlich Transparenz und Dimensionsgenauigkeit
hohe Qualitätsanforderungen erfüllen müssen. Meist produzie-
ren die Kunden mittlere Stückzahlen und wünschen sich die
Flexibilität, auf der gleichen Maschine unterschiedliche Behälter
mit Volumen zwischen 10 ml und 5 l zu fertigen. Der Blowliner
realisiert all diese Wünsche und trägt so bei unseren Kunden zu
einer nachhaltig hohen Anlagenauslastung bei.“ 

Blick ins Detail 
Doch wie kann die Anlage den Anforderungen des Marktes ge-
nügen? Das verrät ein genauer Blick auf die Konstruktion des
Blowliners. Am Anfang der linear aufgebauten Maschine steht
die Spritzgießeinheit. Die Plastifiziereinheit verarbeitet PET, PP
und HDPE. Hier entstehen die Vorformlinge, je nach Produkt in
zwischen acht bis 64 Kavitäten. Jede Maschine lässt sich mit ei-
ner Einheit zur Herstellung von Multilayer-Vorformlingen aufrü-
sten. So können auch Vorformlinge aus PP mit Barriereschich-
ten aus EVOH oder PET mit PA hergestellt werden. Noch warm
entnimmt sie ein Linearroboter mit Greifdorn und übergibt die
Vorformlinge an die Streck-Blas-Einheit mit einer Zuhaltekraft
von bis zu 400 kN.
Die Maschine arbeitet mit ein- bis vierreihigen Blaswerkzeugen,
die Vorformlinge mit Durchmessern von 10 bis 150 mm auf-

Intelligente Spritz-Streck-Blasform-
technologie sorgt für hohe Flexibilität,
Produktivität und Qualität

Honig-, Ketchup-, Spülmittelflaschen, 
Kosmetik- und Pillenverpackungen oder 
Babyfläschchen – die Produktvarianten, die
auf dem Blowliner der Kiefeltochter Mould
& Matic, sind genauso vielfältig wie ihr 
Design. Mit der Entwicklung der einstufigen
Spritz-Streck-Blasformmaschine hat sich der
Kunststoffspezialist einen neuen Markt 
erschlossen.

Auf die Zukunft vorbereitet
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Obwohl er ein Newcomer in der Branche der Blasformtech-
nik war, hat der Erfolg nicht lange auf sich warten lassen.

Bernhard Hornhuber, Vertriebsmanager Blasformtechnik, hat
den Blowliner mit entwickelt und ist zu Recht stolz auf sein
„Baby“: „Die Kunden schätzen es sehr, dass sie die komplette
Linie – vom Granulat bis zur Verpackung – aus einer Hand be-
kommen.“ In der Kosmetik-, Pharma- und Lebensmittelindus -
trie sind die Maschinen inzwischen im Einsatz, die Auftragsbü-
cher sind gut gefüllt und in den Hallen des Österreichers ferti-
gen die Techniker mit Hochdruck weitere Blowliner.  
In drei Baugrößen steht die Maschine zur Verfügung. Verkaufs-
schlager ist der Blowliner Medium mit einem Materialdurchsatz
von bis zu 130 kg PET pro Stunde. Wie auch der kleinere und
größere Bruder verarbeitet er PET, PP sowie HDPE und lässt sich
durch die intelligente Konzeption jederzeit auch auf Multilayer-
Anwendungen aufrüsten. Vor allem der Premiumsektor, der auf
hohe Qualität und Transparenz der Verpackungen Wert legt
und bei dem die Stückzahlen zwischen drei und 20 Mio. liegen,

Produktmuster Blowliner

Bernhard Hornhuber, Area Sales Manager Blow
Moulding, Mould & Matic Solutions GmbH: „Unser
Ziel war es, die Kavitätenzahl und damit die 
Produktivität bei zusätzlich optimierter Zykluszeit
zu bestehenden Anlagen zu erhöhen. Gleichzeitig
wollten wir es unseren Kunden ermöglichen, die
Maschine optimal auszunutzen.”
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KIEFEL GmbH       
Sudetenstr. 3, 83395 Freilassing, Germany 
www.kiefel.com

Mould & Matic Solutions GmbH       
Ziehbergstr. 2, 4563 Micheldorf; Austria
www.mouldandmatic.com

nehmen. Jede Kavitätenreihe hat ein eigenes Vor- und Haupt-
blasventil, sodass sich der Vor- und Hauptblasdruck individuell
einstellen lässt. Damit ist es möglich, unterschiedliche Produkt-
varianten auf einem Werkzeug laufen zu lassen. Die gesamte
Streck-Blas-Einheit verfügt über servomotorische Antriebe, die
für hohe Wiederholgenauigkeiten, Präzision und Energieeffi-
zienz sorgen. Die Ventiltechnik erlaubt es, den Vor- und Haupt-
blasdruck in Schritten von 0,1 bar einzustellen. Mit einer kun-
denspezifischen Blasstudie wird so jeweils bei der Abmusterung
die optimale Materialverteilung im Blaswerkzeug festgelegt.
Als optionale Prozessüberwachung messen Drucksensoren den
Hauptblasdruck, solange dieser ansteht. Fällt der Druck überra-
schend ab, erhält der Kunststoffverarbeiter sofort eine Alarm-
meldung. Wünscht es ein Kunde, kann er den Blowliner auch
als Spritz-Blas-Anlage ohne Streckkomponente erhalten. 
Nach dem Ende des Blasvorgangs entnimmt der Vakuumgreifer
des integrierten linearen Entnahmesystems die fertigen Produk-
te aus dem Werkzeug und stellt diese präzise auf einem Förder-
band oder direkt in Kartons ab. 

Clevere Werkzeugtechnik
Viele Überlegungen flossen bei der Konzeption des Blowliners
in die Werkzeugtechnik. Hornhuber erinnert sich: „Unser Ziel
war es, die Kavitätenzahl und damit die Produktivität bei zu-
sätzlich optimierter Zykluszeit zu bestehenden Anlagen zu er-
höhen. Gleichzeitig wollten wir es unseren Kunden ermögli-
chen, die Maschine optimal auszunutzen. Es sollte möglich
sein, sehr unterschiedlichen Produkte, was Größe und damit
Anzahl der Kavitäten anbelangt, mit der gleichen heißen Seite
des Werkzeuges zu fertigen. Denn dadurch erhält der Anwen-
der eine sehr große Flexibilität in seiner Fertigung.“ Die Lösung
liegt in einem ausbalancierten Heißkanalwerkzeug mit Nadel-
verschlusssystem. Bei jeder neuen Bestellung steht eine Frage
im Vordergrund: Welche Produkte will der Kunde heute auf der
Maschine fertigen und wie sieht die Zukunft aus? Selbst wenn
zunächst ein zweireihiges 12-fach Werkzeug für Produkte mit
einem Artikelgewicht von 15g gefahren wird, kann die gleichen
heiße Seite später für Produkte aus PET, PP oder HDPE mit bei-
spielsweise 35 g Artikelgewicht eingesetzt werden. „Der Kun-
de ist auf die Entwicklungen der Zukunft vorbereitet und kann
schnell auf neue Herausforderungen reagieren“, macht Horn-
huber klar. Bevor Mould & Matic die Serienwerkzeuge fertigt,
baut das Unternehmen zunächst Testwerkzeuge und optimiert
auf diesen das Endprodukt.   
Die Möglichkeit, verschiedene Produktgrößen und Werkzeug-
konfigurationen einzusetzen, war jedoch noch nicht alles.
Schnelle Werkzeugwechsel sollten realisierbar sein, die zur Not
sogar ein Bediener alleine bewältigen kann. Ein Luftkissen-
Rüstwagen für das Spritzgießwerkzeug und einer auf Rollen für
das Blaswerkzeug machen den schnellen Wechsel möglich. Ein
Hallenkran erübrigt sich. Die Werkzeugwechsel sind einfach.
Mit dem Rüstwagen fährt der Bediener das Werkzeug an die
Maschine heran und wechselt mittels eines  Seilzugs und Rol-
lenbahnen schnell und ergonomisch das Spritzgießwerkzeug.
Zufrieden berichtet Hornhuber: „Ein vollständiger Werkzeug-
wechsel von Gutteil zu Gutteil dauert für einen geübten Techni-
ker nur fünf bis sechs Stunden. Steht nur ein Wechsel der Blas-
form an, geht dieser in 30 Minuten über die Bühne.“ 

Hohe Fertigungstiefe
In der Praxis sind diese vielen kleinen Details Gold wert. Ein
Kunde von Mould & Matic hat die ersten zwei Jahre vier ver-
schiedene Artikel auf seinem Blowliner M gefertigt. Schnelle
Werkzeugwechsel und hohe Flexibilität in Größe sowie Design
der Vorformling- und Blaswerkzeuge waren da unabdingbar.
Dann lief einer der Artikel aus. Von einem 30 ml Fläschchen
musste er auf einen 5 l Behälter umstellen. „Kein Problem!“,
erzählt Hornhuber. „Diese Vielfalt ist mit unserer Werkzeug-
technik ohne Schwierigkeit realisierbar.“ 
Bis auf die Spritzgießmaschine und das Heißkanalsystem kom-
men sämtliche Komponenten des Blowliners von Mould &
 Matic. Um die Prozesssicherheit zu optimieren, stehen Kame-
rainspektion der Behälter und eine Dichtigkeitsprüfung optio-
nal zur Verfügung. Das Unternehmen berät bei der Werkstoff-
wahl und beim Design der Vorformlinge und Flaschen. Denn
die Vorformlinge bestimmen die Zykluszeiten des Streck-Blas-
Prozesses, die Materialverteilung im Endprodukt und damit
Wanddicken. Hornhuber bekräftigt: „Intelligentes Vorformling-
design spart bares Geld. Denn damit können wir Materialein-
sparungen und höhere Zykluszeiten realisieren.“  
Auf dem Blowliner M sind Zykluszeiten von zehn Sekunden
möglich, der kleine Bruder Blowliner S schafft es sogar in unter
acht Sekunden. Damit steht dem Markt eine Spritz-Streck-Blas-
Technologie zur Verfügung, die hinsichtlich Qualität, Flexibilität
und Produktivität in der ersten Liga spielt. 

Dreireihiges Lineargreifersystem

http://www.kiefel.com/
http://www.mouldandmatic.com/


Kostengünstig in die Erfassung von
Maschinendaten einsteigen
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Über das attraktive Preis-Leistungsverhältnis hinaus zeich-
net sich LINEa LYTIC durch leichte Bedienbarkeit und ein-

fache Implementierung aus – wobei sich auch ältere Ma-
schinen bei nur geringem Aufwand einbinden lassen. Zu-
dem können Fertigungsunternehmen LINEaLYTIC später fle-
xibel erweitern und zu einem vollständigen MES ausbauen.
„Ungeachtet der Diskussion um die so genannte vierte
 industrielle Revolution bzw. Industrie 4.0 werden Maschi-
nen- und Prozessdaten in vielen Betrieben nach wie vor ma-
nuell erfasst. Den meis ten dieser Betriebe ist die Notwendig-
keit einer automatischen Datenerfassung bewusst. Doch sie
scheuen den hohen Investitions- und Zeitaufwand, den der
Umstieg auf eine automatische Erfassung von Maschinen-
und Prozessdaten bislang in aller Regel mit sich brachte. Für
diese Betriebe haben wir LINEaLYTIC entwickelt. Mit der
sehr schlanken, leicht bedien- und implementierbaren Lö-
sung gelingt ein kostengünstiger Einstieg in eine automati-
sche Datenerfassung binnen weniger Tage – und damit

Mit LINEaLYTIC hat GRASS eine wirtschaftliche Einstiegslösung für das automatische Erfassen von Maschinen- und 
Prozessdaten entwickelt. Dank aussagekräftiger, leicht verständlicher und übersichtlicher grafischer Darstellungen 

auftragsbezogener Live-Daten versetzt sie Maschinenführer in die Lage, ihre Produktion gezielt zu optimieren

nicht nur die Ad-hoc-Optimierung einer aktuellen Produkti-
on, sondern langfristig ganzer Prozesse auf einer soliden
Datenbasis“, skizziert Joachim Schütz, Geschäftsleitung und
Leiter Vertrieb der Grass GmbH, die zentralen Hintergründe
der Neuentwicklung seines Unternehmens.
Indem LINEaLYTIC Maschinenführer mit auftragsbezogenen
Live-Daten ihrer Anlagen in Form aussagekräftiger, leicht
verständlicher und übersichtlicher grafischer Darstellungen
versorgt, ermöglicht es ihnen bei Abweichungen von den
Sollvorgaben ein schnelles und gezieltes Eingreifen in die
laufende Produktion. Dabei ordnet das System die erfassten
Daten unmittelbar den einzelnen Aufträgen oder Produkti-
onsintervallen zu und aggregiert sie beliebig je nach Vorga-
ben der Maschinenführer. Diese werden so in die Lage ver-
setzt, Ausschuss zu vermeiden bzw. zu minimieren, die Pro-
duktionsqualität kontinuierlich auf dem angestrebten
 Niveau zu halten und ihre Produktionsanlagen generell effi-
zienter auszulasten. Produktionsfehler deckt LINEaLYTIC

Mit LINEaLYTIC stellt GRASS – ein führender Anbie-
ter von MES-Software (Manufacturing Execution
Systems) sowie Lean- und Tech-Beratung mit Fokus
auf bahnorientierte Produktionsprozesse – eine 
kostengünstige Einstiegslösung für die automati-
sche, auftragsbezogene Erfassung von Maschinen-

und Prozessdaten vor. Die neue Lösung bringt
Transparenz in Produktionsabläufe, in denen Daten
bislang noch manuell erfasst werden, und ermög-
licht bei hohem Komfort das gezielte Optimieren
von Produktivität, Effizienz sowie Produktions-
qualität und -sicherheit. 
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 zuverlässig auf. Sie können später gezielt aus Rollen
herausgeschnitten oder auf andere Weise aus dem Pro-
zess herausgenommen werden. Die mit dem System
schnell erstellten (Ad-hoc-) Reports wiederum dienen
der Dokumentation der Produktion.
Die erfassten Daten lassen sich in übergeordnete Syste-
me übernehmen und hier analysieren. Diese Auswer-
tungen bilden die Basis für langfristige Prozessverbes-
serungen wie unter anderem die Verschlankung der
Produktionsabläufe, die Reduzierung von Maschinen-
stillständen, die Optimierung der Material- und Ener-
gieeffizienz oder das gezielte Ausschalten von Fehler-
quellen.
Angefangen bei zum Beispiel Temperatur, Druck und
Feuchte über Bahnspannung und -zug bis hin zu Ma-
schinengeschwindigkeiten, Zeiten, Mengen und etli-
chen weiteren Parametern aus Produktionsschritten
wie unter anderem Extrusion, Metallisierung oder
Druck – beim Abgreifen von Maschinen- und Prozess-
daten zeigt sich LINEaLYTIC vollkommen flexibel. Über-
all dort, wo in Produktionsprozessen Sensoren, Fühler
oder Messgeräte integriert werden können, sind mit
ihm Daten automatisch und kontextbezogen erfassbar.
Gleichermaßen offen und flexibel ist das System dank
der GRASS Tool-Sets beim Einbinden von Produktions-
anlagen – auch älterer Anlagen mit geringerem Auto-
matisierungsgrad. So ermöglicht das von GRASS ent-
wickelte Integrations-Werkzeug IoT Connect den Da-
tenaustausch mit OPC-Servern aller Hersteller. „Mit IoT
Connect sollten die Elektriker unserer Kunden nach
 einer kurzen Einweisung in Eigenregie sukzessive wei-
tere Maschinen in LINEaLYTIC und damit in eine homo-
gene Datenerfassung einbinden können“, betont
Schütz einen wirtschaftlichen Vorzug der neuen
 Lösung von GRASS für Kunden. Zudem arbeitet LINEa-
LYTIC von der Implementierung an weitgehend war-
tungsfrei. Auch hier entstehen für Kunden also keine
weiteren Kosten. „Bei speziellen Anforderungen oder
einem späteren Ausbau zum vollständigen MES stehen
wir unseren Kunden natürlich gerne zur Seite“, erklärt
Schütz.
Entwickelt wurde LINEaLYTIC in erster Line für Rollen-
fertiger und Converter unter anderem der Folien-, der
Papier- und der Nonwoven-Industrie. Es kann aber oh-
ne weiteres auch in anderen Branchen für die auftrags-
bezogene automatische Erfassung von Maschinen-
und Prozessdaten eingesetzt werden.

LUXOR A
ETA plus® senkt den Energiever-
brauch und schont das Material. 

Nie war Trocknung e�  zienter: 
ETA plus® 

motan-colortronic gmbh - info@motan-colortronic.de
www.motan-colortronic.com

http://www.grass-gmbh.de/
mailto:info@motan-colortronic.de
http://www.motan-colortronic.com/
http://www.motan-colortronic.com/


Das neue Inline-System Profil-
Control 7 DX ICSM von 
Pixargus misst erstmals Innen-
geometrie und Klemmmaße
geschnittener Kunststoff-,
Gummi- und Metallprofile 
direkt hinter der Schneide-
einheit der Extrusionslinie.
Produktionsfehler werden
schneller erkannt und können
in Echtzeit korrigiert werden.
Aufwändige Probenpräpara-
tionen entfallen. So spart das
innovative System Zeit, Geld
und Arbeitsschritte. Der 
Würselener Messtechnik-
spezialist bietet ProfilControl
7 DX ICSM inline oder als 
separate Messstation an.  

laubt eine Prozessoptimierung in Echt-
zeit“, weiß Pixargus‘ Marketing- & Ver-
triebsleiter Dirk Broichhausen. 

Schnelles Messergebnis reduziert
Fehlproduktion
Produktionsfehler werden inline schnel-
ler erkannt und können in Echtzeit korri-
giert werden. „Wir schließen das Zeit-
fenster zwischen Messung, Ergebnis und
Gegensteuerung und reduzieren so die
Produktion von Ausschuss deutlich“, so

Inline Vermessung –
Vorstoß ins Innenleben von Profilen

Mit dem neuen Vermessungssystem
ICSM (Inner Cross Section  Mea -

surement) löst PIXARGUS jetzt die her-
kömmlichen Offline-Messverfahren mit
Tischprojektoren ab. Die zeit- und kos -
tenaufwändige manuelle Präparation

34 Messtechnik Extrusion 4/2018

Pixargus misst erstmals Innengeometrie und Klemmmaße geschnittener 
Kunststoff-, Gummi- und Metallprofile direkt hinter der Schneideeinheit der 

Extrusionslinie

von Prüfquerschnitten entfällt, denn das
ICSM-Modul prüft die komplette Innen-
geometrie sowie Klemmmaße geschnit-
tener Profile automatisch und kontinuier-
lich im laufenden Produktionsprozess.
„Das spart viele Arbeitsschritte und er-

Hochspezialisierte Algorithmen 
erlauben nicht nur den Anteil von 
Rezyklaten (aufbereitete Kunststoffe)
bei der Produktion zu messen sondern
auch die Schicht- und Wanddicke des
aufgetragenen Materials
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Pixargus GmbH                                                                                                                          
Industriepark Aachener Kreuz
Monnetstr. 2, 52146 Würselen, Germany
www.pixargus.de

Mit dem PC7 DX ICSM Editor können erstmals zielgenaue Innen- UND Außen-
Parameter für den Produktionsprozess definiert werden

Bis zu 10 hochauflösende 
DualVision-Kameras vermessen

lückenlos Innen- und 
Außengeometrie von Profilen

mit Durchmessern 
bis zu 250mm

Broichhausen. Ein weiterer Vorteil der in-
novativen Prüftechnik: Statt einzelne
Stichproben zu ziehen, prüft ProfilCon-
trol 7 DX ICSM die Innenkontur der Pro-
file einer Charge zu 100 Prozent und er-
stellt für jedes Profilstück automatisch
ein Prüfprotokoll. 

Intelligente Multikamerasensorik hat
Klemm-Maße im Griff
Für den Vorstoß ins Innenleben von Profi-
len haben die Messtechnikspezialisten
spezielle Vermessungsalgorithmen zu ei-
nem neuen Prüfkonzept verheiratet. Das
ICSM-Modul prüft Profile unmittelbar
nach dem Sägen. Eventuelle Verunreini-

gungen des Prüflings durch Sägespäne
oder temporäre Verformungen durch
Heißschneideverfahren (Guillotinen-
schnitt) werden von ICSM erkannt und
ausgeblendet. Das intelligente Modul
kann Störgrößen herausrechnen. „Wir
arbeiten vernetzt und nutzen die Perfor-
mance unserer Software“, erläutert der
Pixargus-Marketing- und Vertriebsleiter. 

Wandstärkenmessung für Schläuche
und Rohre
Die ICSM-Technologie vermisst auch
Wandstärken und Schichtdicken. Profil-
Control 7 DX ICSM ist deshalb auch für
die Prüfung von geschnittenen ko-extru-

dierten Schläuchen und Rohren geeignet
und kann hier herkömmliche Ultraschall-
messungen ersetzen. 

Inline oder als Messstation
PC7 DX ICSM ist in der ‚Classic Solution
Line‘ von Pixargus mit leicht manövrier-
barem Fahrwerk für den flexiblen Einsatz
an der Linie ausgelegt. In der kompakten
‚Factory Solution Line‘ ist das Modul für
den Einbau in der Linie optimiert. Das In-
line-System prüft die Innengeometrie
kontinuierlich bei Liniengeschwindigkeit
bis zu 50 Metern pro Minute. Pixargus
bietet PC7 DX ICSM außerdem als sepa-
rate Messtation an. Ein solcher Prüfauto-
mat wird manuell bestückt und ist mit
Bandantrieb und einer Sortiereinheit aus-
gestattet. 

Starker Player bei Datenaustausch
und Prozesssteuerung
PC7 DX ICSM ist für den Einsatz in Indu-
s trie-4.0-Umgebungen ausgelegt. Das
 Sys tem bietet alle gängigen Schnittstel-
len, wie zum Beispiel OPC, UA etc., für
die Kommunikation mit Extruder und
Schneideeinrichtung und ist für den Auf-
bau geschlossener Regelschleifen an der
Extrusionslinie geeignet. 

http://www.pixargus.de/


Optisches offline Inspektions- und 
Analysesystem PURITY CONCEPT V
auf den Markt gebracht 

Stichprobenprüfungen von Pellets wur-
den bisher vor allem mit  Leucht -

tischen durchgeführt. Dazu wurde das
zu prüfende Material auf einem Tisch
optisch beleuchtet und manuell durch
den Bediener inspiziert. Diese Methode
ist abhängig vom Prüfer und liefert eine
eingeschränkte Wiederholgenauigkeit.
Grenzen sind zudem die für das mensch-
liche Auge erfassbare Größen der Verun-
reinigung sowie die Klassifizierung nach
Größen. Alternative optische offline Ins -
pektionsgeräte führen das Prüfmaterial
in einen Trichter und durch einen Kanal
in den Inspektionsbereich. Dabei werden
Bilder des Materials nacheinander aufge-
nommen und verunreinigtes Material
aussortiert. Aufgrund der Vermischung
des aussortierten Materials sind jedoch
eine eindeutige Zuordnung der Kontami-
nation zum Bildmaterial sowie eine
Nachkontrolle nicht möglich. 
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Das PURITY CONCEPT V zur automatischen, optischen Inspektion von 
Kunststoffmaterial

Das PURITY CONCEPT V beinhaltet die
Vorteile eines Leuchttisches und ergänzt
sie um eine automatische offline Materi-
alkontrolle. Das intelligente System führt
Materialproben auf einem Tablett durch
den Inspektionsbereich. Das Material
wird innerhalb von Sekunden automa-
tisch durch die Farbkamera inspiziert und
kontaminiertes Material direkt auf dem
Tablett durch einen Beamer markiert.
Durch die Auswertung der Bildaufnah-
men werden Verunreinigungen auf der
Oberfläche von transparentem und farbi-

gem Material automatisch detektiert, vi-
sualisiert und ausgewertet. Eine klare Zu-
ordnung der Kontamination und Nach-
kontrolle sind jederzeit möglich. Somit
trägt das System maßgeblich zur Quali-
tätskontrolle und Prozessoptimierung
bei. 

SIKORA AG                                                                                                      
Bruchweide 2, 28307 Bremen, Germany
www.sikora.net   

Intelligente Kombination aus Leuchttisch und automatischer 
Materialkontrolle

Das PURITY CONCEPT V (Visual)
von SIKORA ist ein innovatives
offline System zur optischen 
Inspektion und Analyse von
transparenten und farbigen
Kunststoffpellets mittels eines 
intelligenten Leuchttisches. 
Dabei wird das zu prüfende 
Material automatisch durch das
System geführt und Verunreini-
gungen, wie beispielsweise Black
Specs, visualisiert. Das System
eignet sich für die Stichproben-
prüfung von produziertem 
Material oder für die Waren-
eingangskontrolle.

http://www.sikora.net/
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Zyklische Belastungsprüfungen 
mit geringen Kräften 

Zwick Roell hat seine elektro-dynamischen Prüfmaschinen
der Baureihe LTM mit Geräten der Leistungsklassen 1 und 

2 kN erweitert und ergänzt damit das bestehende Sortiment
nach unten. Ab Mitte des Jahres wird auch eine 3 kN Variante
verfügbar sein. Damit bietet das Unternehmen elektrodynami-
sche Prüfmaschinen von 1 bis 10 kN an.
Der speziell für die Prüftechnik entwi ckelte elektrodynamische
Antrieb verfügt über ein patentiertes Belüftungskonzept, das
den thermischen Einfluss auf die Messwerte während der Prü-
fung verringert. Er ist daher ideal für die Durchführung von zy-
klischen Versuchen. Typische Anwendungen mit Kräften von 1
bis 3 kN sind unter anderem Prüfungen von Proben aus Kunst-
stoffen und Verbundwerkstoffen. 
Alle Modelle stehen mit einem Kolbenhub von 60 mm zur Ver-
fügung. Der große Geschwindigkeitsbereich von 1 mm/min bis
1,5 m/s ermöglicht sowohl dynamische Ermüdungsprüfungen
als auch langsame statische Material- und Bauteilprüfungen.
Gerade bei geringen Geschwindigkeiten bietet der von Zwick
Roell patentierte elektrodynamische Antrieb eine besonders ho-
he Laufruhe. Die Positioniergenauigkeit liegt bei +/-2 µm. Für
Komfort und Sicherheit sorgen eine motorisch verstellbare und
elektrisch überwachte Klemmung der Traverse sowie der Ein-
richtbetrieb mit einer auf 10 mm/s reduzierten Geschwindig-
keit. Dank der integrierten T-Nutenplatte mit Auffangrinne sind
auch Versuche mit Temperiereinrichtungen oder Bädern mög-
lich. Das Prüfsystem wird mit zwei Prüfsoftwareprogrammen
ausgeliefert – testXpert R für dynamische und testXpert III für
statische Prüfungen.

Elektrodynamische Prüfmaschine LTM2  

Prüfungen von Lebensmittelverpackungen
Verpackungen haben nicht nur großen Einfluss auf die Qualität
des Inhalts, sie sollen auch die Kaufentscheidung fördern. Um
beiden Anforderungen entsprechend gerecht zu werden, hat
sich ein weltweit führender Lebensmittelhersteller für eine in-
novative Prüflösung von Zwick Roell entschieden.
Eine der gängigsten Prüfungen im Bereich der Lebensmittelver-
packungen ist der 90°-Abzugsversuch. Damit lassen sich Kleb-
stoffe und Schweißeigenschaften sowie Haft- und Trennfestig-
keit kontrollieren. Die Prüfungen erfolgen sowohl an formstabi-
len Verpackungen, wie Joghurtbechern, als auch an instabilen
Umhüllungen für Fleisch oder Obst. Zur Durchführung der Ver-
suche werden sie in eine passende Negativform eingelegt und
mittels Vakuum fixiert; die Öffnungslasche der Deckfolie wird in
eine Schraubklemme eingespannt. Für reproduzierbare Prüfer-
gebnisse muss sichergestellt sein, dass sich der Ablösepunkt im-
mer in der Prüfachse befindet. Um dies zu erreichen, wird die
Aufnahme des Grundkörpers über einen Schlitten nachgeführt. 
Eine solche Prüfvorrichtung ist in einer zwickiLine Prüfmaschine
von Zwick Roell integriert. Sie kann jederzeit auch für andere
Prüfungen an Verpackungsmaterialien eingesetzt werden. Die
Maximalkraft beträgt 1 kN. Einrichtung, Durchführung und
Auswertung erfolgt mit der intuitiven Prüfsoftware testXpert III.
Die gemessenen Werte lassen sich direkt in die Labor-Daten-
bank des Lebensmittelherstellers übertragen.

Zwick GmbH & Co. KG
August-Nagel-Str. 11, 89079 Ulm
www.zwick.de  

Dynamische Prüfungen erfolgen unter zyklischer Belastung und
werden zur Bestimmung der Dauerfestigkeit und dynamischer 
Materialkennwerte eingesetzt.

Abzugsversuch einer Lebensmittelverpackung 
(Bilder: Zwick Roell)

http://www.zwick.de/
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Innovatives Lichtlenkungssystem 
erhellt fensterlose Räume

Diese Leuchtkörper sind zudem mit
LED-Leuchten versehen, die die Räu-

me mit Licht versorgen, wenn das natür-
liche Tageslicht noch nicht oder nicht
mehr ausreicht.
Zusammen mit der Bartenbach GmbH
präsentierte BASF das innovative Licht-
lenkungssystem anhand eines Modells

im Maßstab 1:10 auf der Messe Light +
Building im März 2018 in Frankfurt. 
„Gerade in den Wintermonaten sehen
viele Menschen praktisch nur Kunstlicht,
wenn sie vor Sonnenaufgang das Haus
verlassen und erst bei Dunkelheit wieder
zurückkehren. Dabei hat das breite Farb-
spektrum von natürlichem Licht einen

Wie bringt man natürliches Tages-
licht ins Gebäude innere, so dass
selbst fensterlose Räume tagsüber
ohne künstliches Licht auskom-
men? Und wie kann man Sonnen-
licht hinter Glasfassaden optimal
nutzen, ohne dass es blendet?
BASF hat für beide Probleme eine
smarte Lösung gefunden. Das 
System basiert auf dem Prinzip der
Lichtlenkung. Es besteht aus drei
Komponenten: einer Folie, die in
die Isolierverglasung eingebracht
wird, um dort das Licht optimal in
einen Lichtschacht mit reflektie-
render Folie einzulenken, der das 
Sonnenlicht tief ins Gebäude-
innere transportiert, sowie 
Beleuchtungskörpern, durch die
das Tageslicht in die jeweiligen
Räume gelangt. 

BASF präsentierte ein innovatives Tageslichtsystem anhand eines Modells im 
Maßstab 1:10 auf der Messe Light + Building in Frankfurt 

Das Tageslichtsystem basiert auf dem
Prinzip der Lichtlenkung und besteht
aus drei Komponenten: 
einer Folie, einem Lichtschacht und
Leuchtkörpern

wichtigen Einfluss auf unser Wohlbefin-
den und unsere Leistungsfähigkeit“, sagt
Cristobal Garrido Segura, Leiter des Pro-
jekts Smart Daylight Management bei
BASF. „Das Lichtempfinden ist individuell
sehr unterschiedlich. Meine Vision sind
Räume, deren natürliche Lichtstimmung
sich den persönlichen Präferenzen der
Nutzer anpasst.“ 

Der Mensch steht im Mittelpunkt des
Lichtkonzepts
Unter der Bezeichnung "Human Centric
Lighting” (HCL) versteht man ganzheitli-
che Beleuchtungskonzepte, bei denen
der Mensch und sein Wohlbefinden in
den Mittelpunkt gestellt werden. HCL
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BASF SE                                                                                                                        
67056 Ludwigshafen, Germany
www.basf.com, www.basf.com/daylighting    

umfasst dabei visuelle, emotionale und
biologische Wirkungen des Lichts. Das
Tageslichtsystem von BASF kann einen
Beitrag zur Verbesserung der Raumquali-
tät beispielsweise in Schulen, Kranken-
häusern, Einkaufszentren und Büroge-
bäuden leisten. Da sich Menschen bei
natürlichem Licht wohler fühlen, sind sie
konzentrierter, arbeiten motivierter und
sind weniger krankheitsanfällig. Darüber
hinaus lässt sich durch die Nutzung von
natürlichem Licht im Laufe des Tages
weit über die Hälfte des künstlichen
Lichts einsparen. Laut einer Berechnung
der Unternehmensberatung A.T. Kear-
ney beläuft sich der Nutzen für die Allge-
meinheit auf bis zu 870 Millionen Euro in
Europa im Jahr 2020.  

Hohe Gestaltungsfreiheit für 
Architekten
Mit dem System lässt sich Tageslicht weit

ins Gebäudeinnere transportieren, ohne
dass an der Fassade eine zusätzliche
 Kons truktion notwendig ist. Im Gebäu d-
e inneren ist das System flexibel einsetz-
bar – sowohl versteckt innerhalb einer
abgehängten Decke als auch sichtbar,
wenn es sich in die Innengestaltung des
Gebäudes einfügen soll.  Das Tageslicht
gelangt über die Leuchtkörper in fenster-
abgewandte Bereiche, Flure und Räume
ohne natürliches Licht. Auf diese Weise
lässt sich das System sowohl in beste-
hende Fassaden als auch in neue Fassa-
denkonzepte integrieren, ohne die Ge-
staltungsfreiheit einzuschränken. Dar-
über hinaus ermöglicht es neue Gestal-
tungskonzepte beispielsweise für Büro-
welten, die durch Arbeits- und Aufent-
haltsbereiche mit natürlichen Grünzonen
zur Verbesserung der Lebensqualität bei-
tragen können. 

Subscribe 
for a year 

free of charge!

Annual subscription to the digital magazine
Extrusion International 

• Free of charge
• Just leave your e-mail address. No spam. Your data is safe

• Get immediate notifi cations when new issues are published and read online

www.plastic.expert

Von der Idee bis zur marktreifen 
Systemlösung
Die Idee für das Tageslichtlenkungs-Pro-
jekt entstand während des 150-jährigen
Jubiläumsprogramms Creator SpaceTM

der BASF im Jahr 2015. Teams aus der
Schweiz haben basierend auf dieser Idee
das Thema Licht und Energie im Gebäu-
debereich bearbeitet. Zusammen mit
BASF-Experten aus unterschiedlichen
Fachbereichen wurde daraus ein Kon-
zept entworfen und als Inkubationspro-
jekt zu einer marktreifen Systemlösung
weiterentwickelt. Ein erster Prototyp ist
bereits in der Firmenzentrale der Barten-
bach GmbH in Österreich im Einsatz. 

http://www.basf.com/
http://www.basf.com/daylighting
http://www.plastic.expert/
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Folge 37 – Mo erklärt Verschleißerscheinungen und
Maßnahmen zum Verschleißschutz.

Die Wege, die Fördergut in Rohrleitungen von der Materialauf-
gabe zu den Verarbeitungsmaschinen zurücklegt, können stra-
paziös sein – sowohl für das Fördergut als auch für die Förderlei-
tungen und die Fördergeräte. „Verschleiß“ ist das Stichwort. 
Ursache für Verschleiß am Fördergut ist vielfach eine Kombinati-
on aus mechanischer und thermischer Beanspruchung. Insbe-
sondere bei zu hohen Fördergeschwindigkeiten kann der Kon-
takt und damit der Reibungsdruck des Förderguts mit den Rohr -
innenwänden (besonders in den Bögen) sehr hoch sein. Mit dem
Resultat, dass Granulatkörnchen brechen können, durch den
Abrieb Staub entsteht oder deren Oberfläche aufgrund der Rei-
bungswärme plastifiziert. Letzteres führt vielfach dazu, dass sich
Fäden („Engelshaar“) bilden oder sich aus Ablagerungen Filme
(„Schlangenhaut“) ablösen. Abgesehen davon, dass es sich um
unerwünschte Materialverluste handelt, können diese Verunrei-
nigungen zu Störungen in den Fördergeräten bis hin zur kom-
pletten Verstopfung der Leitungen führen.
Beim Leitungssystem und den Fördergeräten steht der Verschleiß

Speziell für abrasives Fördergut
sind die Leitungen und Bögen aus
Borosilikatglas (links), Edelstahl
(unten) oder speziell gehärtetem
Edelstahl (rechts, schwarz) 
ausgeführt. 
Im Bild eine Musteranlage im 
Motan-Colortronic-Technikum 
(Alle Bilder: Motan-Colortronic)

Wie lassen sich 
Verschleißerscheinungen 
in Vakuum-Fördersystemen 
minimieren?

aufgrund der mechanischen Beanspruchung durch das Förder-
gut im Fokus. Das ist ganz besonders dann der Fall, wenn abrasi-
ve Materialien, etwa glasfaserverstärkte Kunststoffe, zu fördern
sind. Am stärksten beansprucht werden die Rohrbögen, die Ma-

Materialeinlassklappe 
mit verstärktem Prallteller



terialeinlaufstutzen und -klappen an den Fördergeräten sowie
weitere materialberührende Bauteile, etwa an den Kupplungs ti-
schen. Unerwünschte Folgen sind Leckagen im Fördersystem
oder schlimmstenfalls Kontaminationen des Endprodukts durch
Materialabrieb.
Für den Verschleißschutz – besser zur Verschleißminderung –
und damit auch für eine materialschonende Förderung, bieten
sich unterschiedliche Maßnahmen an. Einen entscheidenden
Einfluss hat etwa die Fördergeschwindigkeit. Das optimale
Gleichgewicht zwischen gewünschter Durchsatzleistung und
schonender Förderung zu finden, ist bereits bei der Auslegung
des Systems zu berücksichtigen. Ausschlaggebend sind hierbei
insbesondere die Förderdistanz, das Fließverhalten des Förder-
guts sowie die Leistung des Vakuumerzeugers und der Durch-
messer der Förderleitungen. Vorteilhaft ist es, eine Materialver-
sorgung mit einem modernen, intelligenten Fördersystem auszu-
rüsten, das automatisch die individuellen Gegebenheiten jedes
angeschlossenen Fördergeräts hinsichtlich Streckenlänge und
Fördergut berücksichtigt. 
Zu den konstruktiven Maßnahmen des Verschleißschutzes beim
Leitungssystem gehört insbesondere die Materialauswahl. Rohre
aus Edelstahl sind zwar teurer, dafür aber weitaus standfester als
aus Aluminium. Für besonders abrasives oder zu Engelshaar nei-
gendem Fördergut können Rohre mit kugelgestrahlten Innen-
wänden eingesetzt werden. Die „raue“ Innenoberfläche der
Rohre bewirkt, dass das Fördergut während des Transports in
Turbulenzen gerät und nicht an der Rohrinnenwand entlang
rutscht. Der verminderte Kontakt zwischen Fördergut und Rohr
schont beide.
Für die stark beanspruchten Bögen bieten sich unterschiedliche
Lösungen an. Generell sollten Richtungswechsel in einem mög-
lichst weiten Radius erfolgen. Bewährt haben sich auch asymme-
trische Bögen. Für abrasives Fördergut und/oder hohe Durchsät-
ze können Bögen aus Borosilikatglas eine ideale Lösung sein. Für
ganz schwierige Fälle gibt es überdies spezielle Rohrbögen, bei-
spielsweise aus hochverschleißfestem HVA-Niro-Edelstahl. 
Kritische Stellen an den Fördergeräten sind die Materialeinlauf s-
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Stichworte
• Engelshaar
• Schlangenhaut
• Staub
• Abrieb
• Verschleiß

motan-colortronic GmbH
Friedrichsdorf, Germany, www.motan-colortronic.com
www.moscorner.com
www.youtube.com/c/MoscornerDe_mo_explains

Reibungswärme führt vielfach dazu, dass sich Fäden 
(„Engelshaar“; im Bild rechts) bilden oder sich aus 
Ablagerungen Filme („Schlangenhaut“) ablösen

tutzen und die Einlaufklappen. Auch dafür werden verstärkte
Ausführungen angeboten, beispielsweise emaillierte oder mit
Glas überzogene Varianten. Bei Fördergeräten mit Glaskörper
kann ein schräg angeordneter Materialeinlass den Materialstrom
auf das erheblich verschleißfestere Glas lenken.

gwk Gesellschaft Wärme Kältetechnik mbH 
Scherl 10 · D-58540 Meinerzhagen 
Tel. +49 2354 7060-0  
Fax +49 2354 7060-150  

info@gwk.com · www.gwk.com 

KÜHLEN UND TEMPERIEREN MIT SYSTEM.
Weltweit.

http://www.motan-colortronic.com/
http://www.moscorner.com/
http://www.youtube.com/c/MoscornerDe_mo_explains
mailto:info@gwk.com
http://www.gwk.com/
http://www.gwk.com/
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➠ KREYENBORG Plant Technology GmbH &
Co. KG 
www.kreyenborg.com

n Soll in der PET Folienextrusion Post
Consumer Recyclingware direkt verarbei-
tet werden, ist ein durch die FDA bzw.
EFSA autorisierter Prozess aktuell und vor
allem in Zukunft fast unverzichtbar. Mit
dem IR-CLEAN® System bietet KREYEN-
BORG nun eine attraktive und kosten-
günstige Alternative für die Verwendung
von Post Consumer Ware und somit die
direkte Dekontamination von PET an –
und das ohne jegliche Vakuumtechnik.  
Das System stellt eine verfahrenstechni-
sche Weiterentwicklung des bewährten
und hundertfach eingesetzten IRD Infra-
rot Drehrohres dar. Der Standardprozess
der Kristallisation und Trocknung von
PET Post Consumer Bottle Flakes im IRD
wurde durch diverse Änderungen der
Prozessparameter sowie technische Er-
gänzungen erreicht – das Resultat sind
besonders gute Dekontaminationsergeb-
nisse, die in Challengetests (in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer Institut
IVV) nachgewiesen wurden. Die
Food+Drug Administration FDA hat auf
Basis dieser Werte einen Letter of Non
Objection ausgestellt. Auch für die durch
die europäische Behörde für Lebensmit-
telsicherheit EFSA festgelegten Grenz-
werte können diese Ergebnisse verwen-
det werden – je nach Verwendung des
Endproduktes bis zu einem Anteil von
100 Prozent Post Consumer Ware. 
Der Schlüssel zu diesen sehr guten Er-
gebnissen liegt im generellen Funktions-

relevanten Werte bereits vor dem Extru-
der, so dass eine Nachrüstung und somit
eine FDA/EFSA-Zulassung bestehender
Einschnecken-, Doppelschnecken- oder
Multi-Screw Systeme problemlos mög-
lich ist.  Das von KREYENBORG entwi k-
kelten Paket umfasst neben der Förder-
technik auch ein einfaches Bedienkon-
zept für die komplette Prozessüberwa-
chung einschließlich der Dokumentation
der Verfahrensparameter.  

IR-CLEAN®

IR-CLEAN®: FDA Approval für Infrarot Drehrohr

prinzip des Infrarot Drehrohrs – die ge-
ringe Masse im Prozess und die ständige
Bewegung des Materials sorgt für einen
permanenten Oberflächenaustauch des
zu behandelnden Recyclingmaterials.
Kombiniert mit dem direkten Wärmeein-
trag durch das Infrarotlicht, die das Errei-
chen hoher Temperaturen binnen Minu-
ten ermöglicht, benötigt das IR-CLEAN®

Konzept keinerlei teure und wartungsin-
tensive Vakuumsysteme. IR-CLEAN® in
Kombination mit einem nachgeschalte-
ten Finisher, in Form eines in seinen Leis -
tungsdaten reduzierten Trockenluftsys -
tems, erreicht als Nebeneffekt Trock-
nungswerte von <50ppm. Das IR-
CLEAN® System erreicht die FDA/EFSA

temperaturen bis 400 °C. Selbst Ausfüh-
rungen als Hybrid-Anlage zur Verarbei-
tung stark unterschiedlicher Produkte
sind einfach möglich. Dabei bleiben die
klassischen Merkmale der Buss Ko-Kne-
tertechnologie, wie intensives Mischen,
hohe Füllgrade und präzise Temperatur-
führung, ohne Einschränkung erhalten. 
Ein Schlüssel zu der hohen Flexibilität des
COMPEO Ko-Kneters ist die Möglichkeit,
herkömmliche drei- bzw. vierflügelige
Knetelemente mit neuen Elementen mit
zwei oder sechs Flügelreihen zu kombi-

n Mit der COMPEO Baureihe entwickelt
die Buss AG ihre Ko-Kneter-Technologie
umfassend weiter und hat diese auf der
NPE2018 erstmals vorgestellt. Aus stan-
dardisierten Modulen aufgebaut, ermög-
licht sie die kosteneffiziente Konfigurati-
on spezifisch optimierter Compoundier li-
nien für ein sehr breites Spektrum an
Verarbeitungsaufgaben und -temperatu-
ren. Dieses reicht von den traditionellen
Segmenten wie PVC und Kabelmassen
über hochgefüllte Polyolefine bis hin zu
technischen Kunststoffen mit Prozess-

Neue COMPEO Compounder Baureihe erweitert Anwendungsspektrum der
Ko-Knetertechnologie

nieren und an beliebiger Position im Ver-
fahrensraum einzusetzen. Dadurch las-
sen sich bisher konträre Ziele erreichen,
wie hoher spezifischer Durchsatz bei
kontrollierbarem Energieeintrag. Alle
Knetflügel sind als Freiformflächen ge-
staltet, so dass sie eine gleichmäßig in-
tensive Scherung des Produkts sichern
und damit lokale Überhitzungen aus-
schließen.
Darüber hinaus lassen sich auch Verfah-
renslänge, Art und Anzahl der Beschi k-
kungen, Temperierung sowie Entgasung

http://www.kreyenborg.com/
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➠ Buss AG
www.BUSScorp.com

Das neue COMPEO 
Compoundiersystem von BUSS 
ermöglicht eine anwendungsspezifisch 
optimierte Anlagenkonfiguration für ein extrem 
breites Einsatzspektrum (Bild © Buss AG)

dank des modularen Systemaufbaus op-
timal der Aufbereitungsaufgabe anpas-
sen. Alternativ zum Einfülltrichter kann
eine vertikale Einlaufschnecke oder eine
Seitendosierung eingesetzt werden. Ent-
lang der Prozesszone sind weitere Sei-
tendosierungen möglich, und flüssige
Zuschlagstoffe lassen sich über gebohrte
Knetbolzen an beliebiger Position direkt
in das Produkt einspritzen.
Das neu entwickelte COMPEO Austrags-
aggregat, das für sämtliche Aufberei-
tungsaufgaben zum Einsatz kommt, ba-
siert auf dem Prinzip einer langsam dre-
henden konischen Doppelschnecke. Un-
abhängig von der Compounderkonfigu-
ration baut dieses den Druck für Nach-
folgeaggregate wie Siebwechsler und
Granuliervorrichtung auf und stellt die
Fördersteifigkeit auch bei höheren Ge-
gendrücken sicher. Zur Erleichterung von
Wartung und Reinigung lässt sich das
Gehäuse des Austragsaggregats kom-
plett abfahren. 
Dank der neuen Schneckengeometrien
und einer verbesserten Rohstoffzufüh-
rung reichen um 20 Prozent tiefere Dreh-
zahlen aus, um die Durchsätze früherer
Modelle zu erreichen. Zusätzlich hat
BUSS das volumenbezogene Drehmo-
ment um 15 Prozent erhöht. Dies ermög-
licht längere Mischzonen und damit sta-
bilere Prozessbedingungen ohne zusätz-
liche Erhöhung des Energieeintrages.
Als ein Ergebnis aller Verbesserungen ist

das Prozessfenster des COMPEO deutlich
größer als bei den Vorgängerbaureihen.
So lässt sich der Durchsatz im Verhältnis
1:6 variieren. Dies erhöht sowohl die An-
lagenflexibilität als auch die Bediener-
freundlichkeit, beispielsweise beim An-
fahren oder bei Kleinchargen zur Bemus -
terung. 
Die Leitungen sind weitestgehend hinter
einfach zu reinigende Verkleidungen im
Inneren der Maschine verlegt. Eine Ge-
triebeabdeckung senkt das Betriebsge-
räusch und erhöht die Arbeitssicherheit.
Die Wärmedämmung des Verfahrensteils
minimiert Energieverluste, und dank
standardisierter Module liegen die Inves -
titionskosten um bis zu 30 Prozent unter
denen der Vorgängermodelle.

Die mit Touch-Screen ausgerüstete Anla-
gensteuerung mit OPC-UA Schnittstelle
macht COMPEO vollumfänglich Indus -
trie-4.0-kompatibel. Dank einer inte-
grierten Rezepturverwaltung kann ein
Wechsel zwischen Rezepturen praktisch
auf Knopfdruck erfolgen. Alle wesentli-
chen Anlagenparameter werden visuali-
siert, aufgezeichnet und archiviert. Zu-
dem lassen sich Prozessparameter wie
Temperaturen, Leistungsaufnahme oder
spezifischer Energieeintrag – und damit
die Effizienz der Anlage – kontinuierlich
überwachen.

➠ Universität Stuttgart
Insitut für Kunststofftechnik (IKT)
www.ikt.uni-stuttgart.de, 
www.uni-stuttgart.de

n Das Institut für Kunststofftechnik (IKT)
forscht zusammen mit dem Institut für
Flugzeugbau (IFB) an der Schadensdetek-
tion in Faserkunststoffverbunden mittels
Ultraschalldoppelbrechung.
Leichtbauteile aus Faserkunststoffver-
bunden müssen in regelmäßigen Inter-
vallen oder nach Schadensereignissen
zerstörungsfrei auf ihre strukturelle Inte-
grität untersucht werden. Neben einer
zuverlässigen Schadensdetektion bei der
Herstellungs- und Betriebsprüfung gilt
darüber hinaus eine treffsichere Interpre-
tation der Prüfergebnisse zu gewährleis -

Ultraschalldoppelbrechung zur Mikromechanischen Schadensdetektion in
Faser-Verbund-Kunststoffen

ten. Im Rahmen des durch die deutsche
Forschungsgemeinschaft geförderten
Projekts soll die Ultraschalldoppelbre-
chung als zerstörungsfreie Prüf- und
Charakterisierungsmethode weiterent-
wickelt werden. Die Ultraschalldoppel-
brechung nutzt die von der Polarisations-
richtung der Transversalwelle abhängige
Phasengeschwindigkeit aus, wenn diese
sich in anisotropen Werkstoffen wie Fa-
serkunststoffverbunden ausbreitet. Ziel
des Forschungsvorhabens ist eine Korre-
lation der mittels Ultraschalldoppelbre-
chung gemessenen Werte mit technisch

relevanten Kenngrößen zur Bewertung
der Bauteilschädigung unter Berücksich-
tigung quasi-statischer Lasten. Die neue
Prüfmethode bietet aber darüber hinaus
auch das Potential Faserorientierungen
in Kunststoffbauteilen zu ermitteln, und
damit die Grundlage eine Aussage zur
Festigkeit und Steifigkeit zu ermögli-
chen.

http://www.busscorp.com/
http://www.ikt.uni-stuttgart.de/
http://www.uni-stuttgart.de/
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➠ Leistritz Extrusionstechnik GmbH
www.leistritz.com

tausch einzelner Komponenten ist  ex-
trem einfach. 
Beim ZSE 35 iMAXX kommt ein Syn-
chron-Motor zum Einsatz. Damit trägt
Leistritz zu einer verbesserten Energieef-
fizienz bei. Zudem ist eine Drehmoment-
messung eingebaut. Bedienerfreundlich-
keit, Effizienz und vor allem Zuverlässig-
keit beweist auch das Steuerungssystem.
Mit der S7 PC 477 Steuerung werden
produktspezifische Einstellungen dank
der Netzwerkanbindung gesichert. 
Aufgrund des hohen spezifischen Dreh-

n Im September erfolgt die Lieferung ei-
nes weiteren Doppelschneckenextruders
aus dem Hause Leistritz Extrusionstech-
nik GmbH an die Granula AG aus der
Schweiz. Der Masterbatch-Hersteller hat
sich für einen ZSE 35 iMAXX Doppel-
schneckenextruder samt Dosieranlage
entschieden. „Granula ist ein langjähri-
ger Kunde und besitzt bereits einige An-
lagen von uns“, weiß Frederik Huck, Re-
gionalvertriebsleiter bei der Leistritz
 Extrusionstechnik. „Bei dieser Maschine
hat ihn das integrierte Konzept und die
hohe Flexibilität begeistert, die insbeson-
dere bei der Masterbatchherstellung
punkten.“
Der ZSE 35 iMAXX ist mit geschlossenen
und damit gut zu reinigenden Oberflä-
chen konzipiert. So schützt eine Abdeck-
haube aus Edelstahl das gesamte Verfah-
rensteil und Antriebseinheit vor Berüh-
rung oder Verschmutzung. Das Tempe-
riergerät ist im Rahmen voll integriert. Es
genügt ein zentraler Wasseranschluss für
die gesamte Anlage. Ob Temperiergerät,
Kühl- und Heizelemente, durch die
durchdachte Positionierung der Bauteile
ist eine optimale Zugänglichkeit hinter
den Türen im Rahmen bzw. am Verfah-
rensteil gewährt. Reinigung und Aus-

Doppelschneckenextruder geht in die Schweiz

moments (bis zu 15,0 Nm/cm³) zählen
die ZSE MAXX Maschinen zu den welt-
weit stärksten gleichläufigen Doppel-
schneckenextrudern. Hinzu kommt das
erhöhte Volumen in der Schnecke (Da/Di
= 1,66). Sie erbringen eine qualitativ sehr
hohe Homogenisierungsleistung bei rela-
tiv geringem Energieeintrag. Die ZSE
MAXX Extruder gibt es in den Baugrö-
ßen von 18 bis 260 mm.

Beispiel eines ZSE 35 iMAXX 
Doppelschneckenextruders 

(Bild © Leistritz)

and Russia with a range of solutions
especially adapted to the needs of the
growing region. 
“VELOX presented a broad offering of
thermoplastics, polymers, additives and
composites, as well as paints and coat -
ings products designed for a wide range
of applications”, says Guillaume
 Fromont, Product Manager Engineering
Plastics. “In particular, the speciality ther-
moplastic polyurethane (TPU) products
from our principal Lubrizol, under global-
ly recognised trade names including

n VELOX GmbH, one of Europe’s leading
solutions providers of raw material  spe -
cialties for the plastics, composites, addi-
 tives, and paints & coatings industries,
exhibited at Plastpol in May 2018 in
 Kielce, Poland. Co-exhibitor was VELOX’
long-term partner Lubrizol. VELOX is in-
tensifying its activities in Eastern Europe

Cable Market and more ...

Estane®, Pearlthane™ and Pearlbond™
TPU are of great interest for injection
moulding, extrusion, adhesive and com-
pounding applications. These are valued
for their durability and mechanical pro-
perties in hose and tube, cable and me-
dical device end uses.”  
One key focus of VELOX at Plastpol was
the cable market. The company offers
specialised products for extrusion appli-
cations for different industries, e. g. the
automotive industry, electronics, the
energy sector and more. Especially the
Estane® flame retardant (halogenated
and halogen-free) TPU’s that are able to
pass the norms FT-1 and FT-2 at low
thickness as well as to fulfill the norm IEC
60332-1 or -2 will be highlighted by
 VELOX. “The cable market in Eastern

VELOX offers specialised solutions for
the cable market in Eastern Europe 
(Photo: © Lubrizol)

http://www.leistritz.com/
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➠ VELOX GmbH
www.velox.com

Europe is steadily growing and we are
pleased to be able to offer materials for a
very broad range of applications”, says
Guillaume Fromont. 
VELOX has been present in Eastern
Europe for more than 10 years and is
strengthening its activities in these im-
portant markets even further. The com-
pany operates local offices and sales net-
works in Poland, the Czech Republic,

 Romania, Slovakia and Hungary, and has
established its Russian office in Moscow
just in April 2017. From here, VELOX also
serves the markets in Belarus and
 Ukraine. 
“We are looking forward to propelling
our sales in Eastern Europe and Russia,
which are important markets for plastics
and composites”, comments François
Minec, General Manager at VELOX.

“Our local teams have an extensive ex-
perience in the chemical industry and a
very good knowledge of the respective
markets. We are looking forward to sup-
porting our Eastern European customers
with our high-quality solutions especially
customised to their needs.”

➠ GEFRAN Deutschland GmbH
www.gefran.com
Compounding World in Essen: Stand 619

gen verwendet werden. Zugleich fordert
die Betriebssicherheitsverordnung Be-
trSichV für bestehende Extrusionsanla-
gen eine regelmäßige Überprüfung und
Aktualisierung des Sicherheitskonzeptes
entsprechend der neuen Extruder-Norm
(EN 1114-1). Daher ist es angeraten, bei
Umrüstungen und Neuanlagen auf
quecksilberfreie Sensoren mit Überdruck-
abschaltung nach PL „c“ zu setzen.
GEFRAN bietet mit seinen NaK-gefüllten
Sensoren der Serie K und den füllmedien-
freien IMPACT-Sensoren normkonforme
und sichere Alternativen zu quecksilber-
haltigen Massedrucksensoren:
Serie K: Die NaK-gefüllten Sensoren der
Serie K wie beispielsweise der KE-Masse-

n Vom 27.-28. Juni 2018 findet zum
 ers ten Mal in Essen die Compounding
World Expo statt. Auch GEFRAN nimmt
an der Premiere teil und zeigt seine aktu-
ellen Sensorlösungen für die Kunststoff-
extrusion. Zu diesen zählen unter ande-
rem die quecksilberfreien Massedruck-
sensoren mit Überdruckabschaltung
nach PL „c“ wie die NaK-gefüllten Sen-
soren der Serie K und die füllmedienfrei-
en IMPACT-Sensoren, die speziell in
Compounding Extrusionsprozessen
durch ihre lange Standzeit punkten.
Das Füllmedium Quecksilber darf in der
Kunststoffextrusion gemäß EU-Richtlinie
2011/65/EU – kurz RoHS II – seit dem 
22. Juli 2017 nur noch mit Einschränkun-

Normkonforme Schmelzedruckmessung für die Kunststoffextrusion

drucksensor für Druckbereiche von 0-35
bis 0-1000 bar eignen sich dank ihrer
Einsatzfähigkeit bis zu einer Temperatur
von 538 °C optimal als Ersatz für queck-
silbergefüllte Sensoren. In den meisten
Anwendungen ist die Umstellung auf
NaK-Sensoren einfach zu handhaben, da
sich die Sensoren praktisch gleich verhal-
ten. Aufgrund der Reaktionsanfälligkeit
von NaK mit Wasser und Luft ist ein Ein-
satz in Ex-Zonen aus Sicherheitsgründen
ausgeschlossen.
IMPACT-Sensoren: Für die Verwendung
in Ex-Zonen und für Dauertemperaturen
von 350 °C eignen sich die füllmedien-
freien IMPACT-Sensoren. Sie bieten be-
sondere Vorteile bei kritischen Kunststof-
fen oder Montagestellen (zum Beispiel
PET oder Polycarbonat), bei denen es ge-
legentlich oder öfters zu Membranrissen
durch den Prozess kommt. Auch in Com-
pounding Extrusionsprozessen mit sei-
nen häufigen Materialwechseln und An-
lagenstarts profitieren die Anwender von
der längeren Standzeit der IMPACT-Sen-
soren. Dafür sorgt die Kontaktmembran
des Messelements, die mit einer Stärke
von 1 mm circa 10-mal dicker ist, als die
Membran herkömmlicher Schmelze sen-
soren. Selbst anhaftende erkaltete
Kunststoffe können sie nicht schädigen.
Gleichzeitig schützt eine spezielle Ver-
schleißschutzbeschichtung vor einem
Abschmirgeln der Membran durch abra-
sive Füllstoffe.

Die normkonformen KE-Massedrucksensoren mit Performance-Level „c“ von 
GEFRAN eignen sich für Temperaturen bis 538 °C und sind ein optimaler Ersatz 
für quecksilbergefüllte Sensoren

http://www.velox.com/
http://www.gefran.com/
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➠ Rapid Granulator Group
www.rapidgranulator.com

men zeichnen sich durch ein effizientes
Management der Reststoffe aus," be-
merkt Bengt Rimark, CEO von Rapid in
Bredaryd, Schweden. "Stanzgitterabfälle
können leicht bis zu 30 bis 40% ihres
Gesamtdurchsatzes ausmachen. Daher
ist es wichtig, dass das Restmaterial so
kosteneffizient wie möglich und mit der
höchstmöglichen Qualität in den Prozess
zurückgeführt wird. Wenn alles so funk-
tioniert, wie es sollte, dann sind die Ein-
sparungen enorm.“ 
Die ThermoPRO Serie wurde für den Be-
trieb rund um die Uhr entwickelt. Die
neuen Schneidmühlen verfügen über ei-
nen integrierten Rolleneinzug, der von
Grund auf neu entwickelt wurde, da die
Granulierung ein wichtiger Schritt im ge-
samten Produktionsprozess ist. 
Der Bedienerzugang ist ein weiterer
wichtiger Faktor, unterstreicht Rimark.
"Wenn eine komplette Reinigung der
Maschine erforderlich ist, zum Beispiel
wenn eine neue Farbe in die Extrusionsli-
nie gegeben wird, muss dies so schnell
wie möglich geschehen. Deshalb haben
wir unser patentiertes, offenherziges

n Auf der Plast 2018 hat der Schneid-
mühlenspezialist Rapid Granulator eine
neue Baureihe von Schneidmühlen vor-
gestellt, die speziell für die Inline Zerklei-
nerung von Folien und Stanzgittern für
Thermoformlinien konzipiert wurde. Die
neue, zum Patent angemeldete Thermo-
PRO Serie – basierend auf dem bereits
patentierten offenherzigen Konzept –
steht in verschiedenen Standardausfüh-
rungen und niedrigbauenden Sonder-
ausführungen für unterschiedliche Brei-
ten von 600 bis 1500 mm zur Verfü-
gung. Ein ThermoPRO 40090 war wäh-
rend der Messe zu besichtigen. 
ThermoPRO Maschinen kombinieren die
bewährten Rapid Merkmale – doppelter
Scherenschnitt, das „ offenherzige Kon-
zept“ für schnelle Produktwechsel und
einfache Servicearbeiten, Grundrahmen
mit mineralischen Verbundstoff für er-
höhte Stabilität und reduziertem Lärm-
pegel, als Beispiel – mit zahlreichen neu-
en maßgeschneiderten Elementen wel-
che Thermoformanwendungen vereinfa-
chen und kosteneffizient gestalten. 
"Erfolgreiche Thermoform-Unterneh-

Neue ThermoPRO Baureihe –
Maßgeschneidert für das Direktrecyceln an Thermoformanlagen

Konstruktionskonzept, das wir ursprüng-
lich für die Serien 300, 400, 500 und 600
entwickelt haben, auch im ThermoPRO
eingesetzt. " 
Der modulare Aufbau war für das Ge-
samtkonzept des ThermoPRO von ent-
scheidender Bedeutung, um Konfigura-
tionen zu ermöglichen, die mit allen auf
dem Markt befindlichen Marken von
Thermoformanlagen kompatibel sind.
"Einige Anlagen führen die Stanzgitterab-
fälle nach oben, einige nach unten, man-
che sogar seitwärts aus", sagt  Rimark.
"Wir mussten in der Lage sein, das Ge-
samtdesign an jedes dieser Szenarien an-
zupassen." Er betont auch die Herausfor-
derung, die Ausrüstung so kompakt wie
möglich zu halten, da viele Tiefziehlinien
in sehr engen Räumen arbeiten. 
Einige Besonderheiten sollten Thermo-
PRO-Granulatoren besonders attraktiv
für Thermoformer machen. Sofort er-
kennbar sind die kompakten Ausführun-
gen des integrierten Rolleneinzuges und
der Tänzerleiste. Zusammen ermöglichen
sie es, dass Stanzgitter synchron mit der
diskontinuierlich arbeitenden Produkti-
onslinie in die ständig laufende Maschi-
ne gefördert werden. Der Rolleneinzug
verfügt über eine pneumatische Druckre-
gelung, die eine Anpassung an die Mate-
rialdicke ermöglicht. 
Der ThermoPRO ist standardmäßig mit
einem hochbelastbaren Rolleneinzug
ausgestattet, der eine problemlose
Handhabung der Stanzgitterabfälle ge-
währleistet. Dies ermöglicht es sogar,
mehrere Bahnen gleichzeitig in den Gra-
nulator zu führen. Es erleichtert auch die
Granulierung beim Start einer Tiefzieh li-
nie, wenn die Teile noch nicht aus der Fo-
lie ausgestanzt werden, was bedeutet,
dass die gesamte Folie, Stanzgitter und
Teile zusammen in den Granulator einge-
führt werden können.  
Ein modulares Schallschutzgehäuse ist
auch für den ThermoPRO optional, aber
Rimark sagt, dass er erwartet, dass eine
große Mehrheit der Käufer dieses wäh-
len wird.  

http://www.rapidgranulator.com/
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➠ AMUT Group
www.amutgroup.com

vers 3-layer reinforced membrane with a
single calender system. The configura ti-
on can be with 2 or 3 layers with inner
reinforcement in glass fiber or polyester
scrim. It is also possible to insert a non-
woven reinforcement for the lower layer
of the membrane. The production is very
flexible. 
The TPO granules and mineral filler
powders are directly extruded through
in-line processing. 
The extrusion unit consists of: 
• 2 co-rotating screw extruders for the

n Jingmen Keshun New Material, China
located, is a big enterprise part of CKS
Group involved in the production and
distribution of waterproof coating, bitu-
men membranes, adhesives and any
 other chemical products for building and
infrastructure. 
The newly added line supplied by AMUT
produces waterproofing membranes in
TPO reaching an output of 2.200 kg/h,
around 7 million square meters, annually.
The maximum width is 2.000 mm. 
This line is quite unique because it deli-

Special Line for Geomembranes

inner and lower layer – size 90 mm 
40 L/D with an output of 1.000 kg/h
each;
• 1 single screw extruder for the upper
layer – size 75 mm 40 L/D with an output
of 500 kg/h.
The line includes an advanced thickness
gauge system and a special winder to
wind up in-line customize rolls of 30 m
length.  

Blow Molding Capabilities expanded

n Amcor has announced the expansion
of its injection blow molding (IBM) and
extrusion blow molding (EBM) capabili-
ties for the production of healthcare,
food and home and personal care  pack -

ag ing. The company has invested in the
Jet series all-electric IBM platform from
Meccanoplastica Group, Florence, Italy
and the KBB series all-electric EBM plat-
form from Kautex Maschinenbau, Bonn,

Germany.
“Over time, we have
grown our diversified
rigid plastics business
through acquisition
and as a result have a
wide range of experi-
ence with various
technology platforms
and vendors.  Recent-
ly, we  have begun to
pursue investments
that will modernize
and deliver greater

 con sis tency, quality, and sustainability,”
said Suresh Krishnan, senior director of
platform strategy for Amcor Rigid
 Plastics’ Diversified Products Division.   
The first Jet IBM machine is targeted for
production of PP and HDPE healthcare
packaging, ranging from 7 ml to 50 ml
vials and has recently been commis sio-
ned at Amcor’s Youngsville, N.C. facility.
This first KBB EBM machine is targeted
for a range of home and personal  care
containers including bathroom cleaners,
shampoo, and bath wash rang ing in size
from 4oz (118 ml) to 32oz (946 ml). 

➠ Amcor Rigid Plastics Inc.
www.amcor.com

http://www.amutgroup.com/
http://www.amcor.com/
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breite Vielfalt von Anwendungen in der
chemischen und der Kunststoffindustrie.
Erstmals zeigt das Unternehmen auf die-
ser Messe auch Systeme für die Pharma-
und Lebensmittelproduktion.
Granulieren, Trocknen, Pumpen und

n Auf der Achema 2018 (11.-15. Juni,
Frankfurt am Main), präsentiert Maag in
Halle 8 auf Stand C38 Neu- und Weiter-
entwicklungen aus seinem umfangrei-
chen Portfolio an Zahnradpumpen, Gra-
nulatoren, Trocknern und Filtern für eine

Filtrieren in der Kunststoffindustrie:
PEARLO® ist ein neues Hochleistungs-
Unterwasser-Granuliersystem von Maag
für die Herstellung von kugelförmigem
Kunststoffgranulat. Es kombiniert Tech-
nologien von Gala und Automatik für

Zahnradpumpen, Granulatoren und mehr ...

➠ Padanaplast S.r.l.
www.padanaplast.com

n Auf der Wire Düsseldorf 2018 präsen-
tierte Padanaplast eine Reihe neuer
Draht- und Kabelcompounds der Pro-
duktfamilien Cogegum® AFR und Coge-
gum® GFR mit fortschrittlicher halogen-
freier Flammschutztechnologie (HFFR).
Die neuen Materialien erfüllen die strik-
ten Vorgaben der EU-Bauproduktever-
ordnung (EU-BauPVO) und der ISO 6722
für Automobilkabel.
Brandfälle mit halogenierten Kunststof-
fen können schwere Auswirkungen auf
die Gesundheit und Sicherheit betroffe-
ner Menschen als auch auf die struktu-
relle Integrität von Gebäuden oder zum
Beispiel auf die Eigenschaften von Metal-
len beim Recyceln von Altfahrzeugen ha-
ben. Es besteht eine wachsende Nach-
frage nach Materialien, die das Risiko der
Entwicklung toxischer Dämpfe, desorien-
tierend dicker Rauchschwaden und kor-
rosiver Rauchgase im Brandfall minimie-
ren. Die EU-BauPVO 305/2011 gehört zu
den grundlegenden Vorschriften und
Standards der Bauindustrie, die diese An-
forderungen regulieren.
Padanaplast hat sich auf vernetzbare

(Fotos: iSTOCK)

 Polyolefincompounds zur Fertigung von
Drähten, Kabeln, Rohren und Fittings
spezialisiert und eine Reihe neuer Coge-
gum® Extrusiontypen entwickelt, um den
Schutz für Mensch und Material im
Brandfall zu optimieren. 
Auf der Wire 2018 stellte Padanaplast
fünf neue EU-BauPVO-konforme Coge-
gum® HFFR-Typen für die Bauindustrie
sowie zwei HFFR-Spezialtypen für Kraft-
fahrzeuganwendungen vor. Mit der Aus-
nahme eines vollthermoplastischen Ma-
terials für Kabelummantelungen handelt
es sich dabei um silanvernetzbare Pro-

Neue vernetzbare und HFFR-Compounds für Drahtisolierung und 
Kabelummantelung

dukte der Serie Cogegum® GFR auf der
Basis einer Sioplas® Prozesstechnologie.
Desweiteren ist das Angebot nach An-
wendungsspezifikationen differenziert,
wie sie beispielsweise der Kabelaufbau
oder erhöhte Anforderungen an die
Flammwidrigkeit und Chemikalienbe-
ständigkeit mit sich bringen. Neben zwei
Typen für primäre Drahtisolierungen in
Automobilkabeln der Klasse T3 (125 °C)
umfasst das neue Sortiment auch ein
Ummantelungscompound (Cogegum®

GFR 380) für erhöhte Flexibilität und Be-
ständigkeit gegen Mineralöle und Kraft-
stoffe für Anwendungen in Bahn-, Mari-
ne-, Chemischer und Ölindustrie.
Padanaplast-Compounds können auf
gängigen Extrusionslinien verarbeitet
werden, und sämtliche Produkte ent-
sprechen den RoHS-Anforderungen der
EU-Richtlinie 2002/95/EG.

http://www.padanaplast.com/
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➠ Maag Pump Systems AG
www.maag.com

➠ Maguire Products, Inc.
www.maguire.com

nierte Kombinationen separater Geräte
durch ein einziges, kompaktes und rela-
tiv preisgünstiges System, das speziell
auf die Produktion mit niedrigem Materi-
aldurchsatz ausgelegt ist“, sagte Frank
Kavanagh, Vice President Vertrieb und
Marketing. „Es ist einfach zu installieren,
bei Materialwechseln leicht zugänglich
und kann vom Bediener intuitiv bedient
werden.“
Das Gebläse im Micro Tower MMT wird
von einem leichten, bürstenlosen Motor
angetrieben. Die Filter werden mit
 Maguires patentiertem Staubentfer-
nungs-Rückblassystem gereinigt.  

n Ein neuer Gerätetyp zur Handhabung
von Rohmaterial bei kleinvolumiger
Kunststoffverarbeitung kombiniert För-
dern, Dosieren, Mischen und Materialab-
gabe in einem kompakten System, das
mit einer einzigen Steuerung bedient
wird. Maguire hat das System auf der
NPE2018 vorgestellt.
Der Micro Tower MMT™ von Maguire®

mischt bis zu drei Materialien – beispiels-
weise Frischgranulat, Regenerat und
 Mas terbatch – in Chargen zu je 4,5 kg
für Spritzgieß- oder Extrusionsprozesse
mit Materialdurchsätzen von bis zu 
45 kg pro Stunde. Der kompakte Tower
kann am Einlass der Verarbeitungsma-
schine montiert werden, ohne dass ein
Platzbedarf für eine Vakuumpumpe an-
fällt. Um die Genauigkeit zu gewährleis -
ten, arbeiten der Förderer und die drei
Materialbehälter nach dem Gewichtsver-
änderungsprinzip unter gleichzeitiger
Kontrolle durch die Steuerung.
„Der Micro Tower MMT ersetzt an-
spruchsvolle und oftmals überdimensio-

Kompakter All-in-One-Micro Tower 
für kleinvolumige Prozesse

Die Komponenten des Micro Tower
MMT™ von Maguire® sind, von oben

nach unten, ein Gebläsemotor und 
Fördersystem; drei Materialaufnahme-

behälter (weiß), drei Trichter mit 
Wiegezellen (rot) sowie ein Behälter

mit Füllstandssensor und einem Flansch
zur Montage am Materialeinlass 

des Extruders

den besonders effizienten und flexiblen
Einsatz in anspruchsvolle Anwendungen
bei Durchsätzen bis zu 36.000 kg/h.
Kompakt und modular aufgebaut, erfor-
dert es nur wenig Stellfläche in der Pro-
duktion. Die elektronisch geregelte EAC-
Technologie sichert eine präzise Zustel-
lung der Granuliermesser während des
Betriebs und damit lange unterbre-
chungsfreie Laufzeiten bei gleichblei-
bend hoher Granulatqualität.
Der neu entwickelte, energieeffiziente
und platzsparende Zentrifugaltrockner
CYCLO™ Modell 420 eignet sich für den
Einsatz mit dem PEARLO® Unterwasser-
Granuliersystem sowie mit den Unter-
wasser-Stranggranuliersystemen M-USG
und P-USG von Maag. Neben sehr gerin-
gem Platzbedarf zeichnet er sich unter
anderem durch die gute Zugänglichkeit
seiner Komponenten, beispielsweise des
zentralen Rotors, und dadurch eine hohe
Wartungsfreundlichkeit aus.

Eine wachsende Zahl von Zahnradpum-
pen von Maag sind in der für besonders
hohe Drücke optimierten x6-class-Aus-
führung erhältlich. In dieser Version hat
der Hersteller alle Komponenten von den
Zahnrädern über die Wellen bis hin zu
den Lagern und Dichtungen komplett
überarbeitet und neu gestaltet und das
Zusammenspiel aller Komponenten
funktionsoptimiert. Als neuer Leistungs-
standard in der Förderung von Kunst-
stoffschmelzen steht x6 class für gestei-
gerte Produktqualität, höhere volumetri-
sche Effizienz sowie eine gleichmäßigere
und sicherere Produktion im Vergleich zu
früheren Pumpengenerationen.
Einen weiteren Messeschwerpunkt setzt
Maag bei Filtriersystemen für die Kunst-
stoffindustrie. Der Typ CSC-R ist ein kon-
tinuierlicher Siebwechsler auf Basis der
bewährten Doppelkolbenkonstruktion
von Maag. Seine Bogensiebe ermögli-
chen eine aktive Filterfläche bis zu 4 m²

mit entsprechend hohen Durchsatzleis -
tungen und hohen Filterfeinheiten bei
kompakter Baugröße. Der Typ CSC-C ist
als kontinuierlicher Siebwechsler für Fil-
terkerzenelemente mit einer aktiven Fil-
terfläche von bis zu 50 m² für erhöhte
Durchsätze vorgesehen. Noch leistungs-
stärker sind die Großflächen-Polymerfil-
trationssysteme DUPLEX für kontinuierli-
che Prozesse und SIMPLEX für Batchan-
wendungen, jeweils mit bis zu 160 m²
aktiver Filterfläche und 5 µm Filterfein-
heit. Beide Ausführungen sind mit tube
sheet und Filterkerzenelementen ausge-
rüstet, die für die Polymereigenscharfen
und Filtrationsanforderungen maßge-
schneidert sind.

http://www.maag.com/
http://www.maguire.com/


50 In the next Issue Extrusion 4/2018

Maßgeschneiderte Extrusionslösungen für den
italienischen Profilmarkt

Vorschau
5/2018

Technologiefeuerwerk zum
180. Geburtstag



http://www.taipeiplas.com.tw/


… weil ich Hürden überwinde, um unseren 

Kunden die besten Lösungen zu liefern.

So ist uns mit PEXLINK gelungen, was der 

Markt forderte und woran viele scheiterten: 

Rohrextrusionsprozess vollautomatisiert,  

präzise und unter Berücksichtigung aller  

relevanten Variablen. 

inoex-vordenker.de
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